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„Danziger Zetiung⸗“ 
allen kaiſerl. PVoltanflalten des In unb Kuslandes angenommen, 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 
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Cartells wird den Parteigenoſſen empfehlen, | 
nach den getroffenen Verabredungen bei der Wahl 


Szegedin, 23. Dezember. (Privattelegramm.) 


Bei einem Lotteriecollecteur wurde in ver⸗ 


gangener Nacht ein Einbruch verübt. Die Diebe 


führten den Geldſchrank, in welchem ſich Baar- 


geld und Pretiofen im Werthe von 50 000 Gulden 


befanden, auf einem Wagen fort. 


London, 23. Dezbr. (Privattelegramm) Der | 


„Times“ wird aus Zanzibar vom 22, Dezember 


gemeldet: Der ägyptiſche Dampfer „Manſurah“ 


iſt geſtern hier angekommen, um das Gefolge 


Emins, 99 Männer und 133 Frauen und Kinder, 


in Mom baſſa einzuſchiffen und nach Aegppien zu 


führen. Emin befindet ſich beſſer, iſt jedoch noch 
15 reiſefähig. Dr. Parke geht es auch 
eſſer. 


Rom, 23. Dezember. (W. T.) die „Riforma“ 
meldet: Der ruſſiſche Miniſter Giers beſuchte den 
italieniſchen Botſchafter, Marochelti um fein Be- | 


dauern Darüber auszudrücken, daß der frühere 


italtenifhe Botſchafter Greppi ein an benfelben | 


Herichtetes Höflichheltsſchreiben Giers' zu einer 


polemiſchen Waffe gegen die italienifche Regierung | 


benutzte. Die „Riforma” ſagt, dieſe freundlichen 
Erklärungen flimmten mit dem verhalten ber aber eine lber di 


italſeniſchen Regierung überein, welche Greppi 


penſionirie, weil er es nicht verſtand, die italieniſch⸗ 


ruſſiſchen Beziehungen im Geiſte jener Serzlich⸗ 


Banden Italiens keinerlei Finderniß finden. 


Liſſadon, 23. Dezember. (Privattelegramm.) die 


Regierung verſtärkt eiligſt die Flotte in den oſt⸗ 
afrikguiſchen Gewäſſern. Trotzdem iſt die Hoff⸗ 


ein Gchledsgeriht auszugleichen. 

Odeſſa, 23. Dezernber. (Privattelegramm.) Das 
Univer ſitälsrectorat 
wegen nihilifiſcher Umtriebe. 


Drei Studen 


a 


0 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 23. Dezember. 
Cartellneckereien. 


Unker Berliner . Correſpondent ſchreibt: „der 
Streit um das Cartell iſt infolge der Candidatur 


des Freiherrn v. Fammerſtein in Bielefeld in 


eine neue Phaſe getreten. Wie ſchon berichtet 
it, hat der Dorftand des natlonalliberalen Vereins 
im Wahlkreiſe und zwar obendrein noch ein- 
stimmig beſchloſſen, die Candidatur Hammerſtein 
in aller Form abzulehnen. Die Nationatliberalen 
bleiben dabei inſofern dem Cartell gegenüber 


folgſam, indem ſie erklären, den Beſitzſtand der 


confervaliven Partei in 


dieſem Wahlkreiſe 
reſpectiren zu wollen. 


hört. Als das neue Cariell veröffentlicht wurde, 


ſchrieb bekanntlich die „Nat.-Ztg.“, daſſelbe laſſe 
immer noch Spfelraum genug, um den Herren 
Stöcker u. Gen. die Borihelle des Garlelis zu eni- | 
Daraus, daß den Cartellparteien der 
daß die 
Parleien ſich in dem Wahlkreiſe, um den es fi | 
handle, über einen Candidaten zu einigen häſſen, ) 
ı „Dlorning-Bolt” für feine Behauptung, daß die 
deutſche Ntiebexlafiung in Win den 
ben Beſitzſtand der Parlei, 


leben. 
Beſitzſtand garantirt werde, folge nur, 


der derſelben Partei wie der gegenwärtige Abge⸗ 
ordnete angehöre, mit anderen Worten, das Car tell 
garanure wohl 
aber nicht den Beſitzſtand der Perſon. Der 


Vorſtand der nationalllberalen Partei mußte 5 
möglich zu machen, wenig Glauben finden. In 


damals ſofort erklären, daß die Kuffaſſung der 


„Nal.⸗31g.“ nicht zutreffe, daß die eine Cartell⸗ 


partei verpflichtet ſei, ohne Rückſicht auf bie Per- 


ſon für den Candidaten der im Beſitz befindlichen 
Der Porſtand der Partei 


Partei einzutreten. 
Konnte eine andere Erklärung in der That nicht 


abgeben, weil er ja bei dem Abichluß des Cartells 


betheiigt war. Auf der anderen Geite aber iſt 
der Vorſtand auch nicht in der Lage die Partei⸗ 
vorſtände in den einzelnen Wahlkreiſen zu zwingen, 
en den Cartellabreden feſtzuhalten. In dem 


— 


Pracht „die Buppenfee”, großes Balleidiver⸗ 
äffenent mit Muſin von dem Kaiſerl. Hofballet⸗ 


Rapellmeiſter Bayer. Nun: das Weihnachtsgefühl 
\ eine Chineſin (Frl. Meisner), eine Japaneſin 


und das Bolksgefühl find zuſammen ftärker als 
das Kunſigefühl, welches an der Bühne heut 


überall irgendwie das Drama erwartet; um dieſe 


Jahreszeit mag die Bühne aber ſich ihrer älteſten 
Bedeutung als Volksſchaubüghne erinnern und 
der Kritiker ſich daran, daß jeder 
ſolchen Tagen, ſchon weil 


ſonſt als „Boik” empfindet, wie auch Beruf und 


Gtellung ihn ſonſt ſtimmen. Dort hat nun ſtatt 16 
0 in der That charankteriſtiſch wechſelt, melodiös 
e 
ſich in einer Spielwaarenhandlung abwickeln, wo 
vorzugsweiſe für einen Engländer nebft Frau und 
Kindern die ſchnurrend aufgezogenen Marlonenſen 


des Wortes die Musik wieder einmal das Sprechen 
übernommen, um Vorgänge zu illuſtriren, 


zur Reizung feiner Kaufluſt in Bewegung gefeht 


werden und der Scherz darin beſteht, daß die Acteurs | 


die Tanzbewegungen fo ausführen, als wären fie 


velegirte 80 Studenten 


Herrn v. Hammerſtein 
lehnen fie alſo ab, nicht well er conſervativ iſt, 
ſondern weil er ber Kreuzzeitungsgruppe ange- | 


ſeinerzeit veröffentlichten Beſchluſſe bezüglich des 


in 
das Famillen-⸗ 
leben in ihnen den Menſchen in ſeinen Empfin- | 
dungen wirkſamer beſiimmt, ſich mehr denn bie 
dieſe 


Dr. Mehnert aus Dresden, aufſtellen. 
ae alſo ein zweiter Cartelldruch vor.“ 


Die „Kreuzztg.“, deren Redacteur in dieſer Weiſe 


int käglich 2 Mal ur 
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zu verfahren. Thun ſie das nicht, ſo kann der 
PVartekvorſtand wohl ermahnen und zureden, 
aber eingreifen in den Gang der Dinge kann er 
Wenn alſo die Bielefelder National- 


nicht. 
liberalen, die ſich, wie es ſcheint, auf den Stand- 


punkt der „Nat.-3tg.” geſtellt haben, an ihrem 
HBeſchluſſe feſthalten, fo bedeutet die Kufſtellung 
des Freiherrn an Stelle des bisherigen Abge- | 
orbneten, des Commerzlenraths Delius, den Berluſt 


des Wahlkreiſes für bie Gonfervaliven. Im 


übrigen iſt der Wahlkreis Bielefeld keineswegs 


der einzige, in welchem das Cartell in Frage ge- 
ſtellt iſt; in dem ſächſiſchen Wahlkreiſe Döbeln, 
wo bie nationglliberale Partel im Beſitzſtande iſt, 
wollen die Conſervaliven einen der Ihrigen, 


fein Mandat fortſchwimmen ſieht wie der betrübte 
Lohgerber ſeine Felle, iſt natürlich über die Biele- 
felder Vorgänge ſehr unwirſch und jagt dazu: 
Wir halten es nicht für unmöglich, daß der „Nat.⸗ 
31g.““ auch diesmal gelingt, was 
Jahren mit Erfolg anſtrebte: den Streit in die Reihen 


des Cartells zu tragen. Damals konnte daſſelbe dieſe 
[Störungsverſuche wegen des großen Zuges, 
durch die Wahlbewegung ging, vertragen. Heute liegen 
die Dinge anders. Von einem „„großen Zuge“ it | 
„Das Cartell iſt erneuert worden, 
aber eine über die Erhaltung des Beſitzſtandes hinaus- 


welcher 


gehende gemeinſame Aufgabe vermag ihm niemand 
zuzuweiſen. Um ſo ſorgfältiger muß alles vermieden 


werden, was die Form verletzen könnte, die in dieſem 
Falle wichtiger iſt als ſonſt. Wir werden uns ber- 
keit zu pflegen, welche bie italieniſche Regierung | 


beabſichtige und welche in den internationalen 


artiges nicht gefallen laſſen. 


Nun, es wird fo ſchlimm nicht werden. dem z 
Schlagen iſt ja fo oft ſchon das Vertragen nach⸗ 
gefolgt; und wenn es auch etwas riſſig im Bunde 
ausſieht, ſo wird er doch wohl im großen und 
ganzen feſt zuſammenhalten und jene Ausnahmen 
we 1 199 0 119005 15 a ei des 
5 Sprüchwortes: Was 1, d 2 ö 
nung, den engllſch-portugieſiſchen Conflict durch ka ee 


Zur Fuſion der Wiin⸗ und offafeikaniſchen 
Geſellſchaft. 


Die in der Sache deſchloſſene Bereinigung ber | 


len oſtafrikaniſchen Geſellſchaft und der MWitugefell- | 


ſchaft ſcheint in London in gewiſſen colonial. 
haben 


aus der Feder 


Beſchlum der Vereinigung der beiden Geſell⸗ 
ſchaften habe den Verkauf des Mitugebietes an 
die britiſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft verhindert, 


welche letztere auf ihren Karten die Grenzlinlen 


der beiden Gebiete in einer außzerordentlich 


phantaſtiſchen Weiſe einzeichnete. Namentlich die 


erſtere Bemerkung hat den Kerger des 
Verfaſſers hervorgerufen. Während er die 
Gründung der Witugeſellſchaft durch die 
Gebrüder Denhardt lediglich als einen 


politiſchen gegen England gerichteten Schachzug 
darſtellt, Fell! er aus Berichten Deutſcher eine 
Reihe von Mittheilungen zuſammen, welche die 
Bebeutungsloſigkeit des Witugebiets illuſtriren 
ſollen. Da nicht anzunehmen If, daß Ausſüg⸗ 


rungen dieſer Art das Zuſtandekommen der 
Fuſion verhindern werden, jo bleibt nur die An- 
nahme übrig, daß der Hinweis auf einen politi- 


ſchen Schachzug der deutſchen Regierung die 1170 
n 
Deutſchland freilich wird der Correſpondent der 
ſprach, in keiner Weiſe geäußert. Indeſſen kann 
schließen, daß er nicht 
| inres Amies veranlaſſen, auf gleicher Höhe. Herr 
| Sammarer hat eingesehen, 


stimmung zu der Zuſion erſchweren ſoll. 


Weck ver⸗ 
folgt habe, bie Kusbehznung des@ebleis ber eng ⸗ 
liſchen Geſellſchaft nach Norden über dle in der 
Vereinbarung von 1885 gezogenen Grenzen un⸗ 


demſelben Augenblick, wo die Artikel der „Mor- 
ning-Poſt“ hier eintrafen, war in der „Mefer- 
Zig.“ ein Krlikel über die Lage des Witulandes zu 
leſen, der zwelerlei feſtſtellt, einmal, daß das Unter⸗ 
nehmen der Gebr. Denhardt ohne jede Mit⸗ 


wirkung oder Billigung ber Regierung ine Werk 
geſetzt wurde, und ferner, daß die deulſche Regie- \ 


rung ſich lange Zelt geweigert hat, das Gebiet 
des Sultans von Mitu unter deulſchen Schutz zu 
ſtellen. Erſt nachdem die Engländer Verſuche ge- 


macht hatten, das Gebiet zu kaufen, und nach⸗ 


Puppen > 


treten da in ber erſten Hälfte des Stückes 
welches „Papa“ und „Mama“ ſagt, auf die denn ⸗ 


bar drolligſte Weiſe von Frl. Schacko geſpielt, 


(Irl. v. Lengyelſfuy), eine Spanierin (Fräulein 
Neumann), die allerdings als Marionette wohl 


etwas eckiger tanzen müßte, eine Steirerin (Frl. 
Bruck), zuſammen eine Mohrin (Here Krall) ein 


Polichinell (Herr Sieghard), ein Poet mit Laute 
und Locken (Kerr Reucker, der hier mit der 
größeſten Drafticlät ſein Talent für das 
Burleske fatleiih bethätigt). Wir zählen 
Heſtalten hier einzeln auf, weil 
die Muſik zu ihren Tänzen und Geberden an ſich 


und von ſehr gewählter Inſtrumentalſon iſt, im 
beften Sinne höſiſch fein und adrett, ohne daß 
der wieneriſche Zug und Schwung darin fehlen. 
Wunder ſam genug war es uns, zu gewahren, 
wie beutlich die Muſik hier ihren Urſprung aus der 
Geberde bekundete, der heut noch daran erkenn- 


bar iſt, daß Mufik fteis leicht in Geberde gleichſam 


Montag. 23. Dezember. 5 


anziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge 


Hier liegt 


fie ſchon vor drei 


ie Londoner „Morning-Poſt“, die als 

das officidfe Organ Lord Salisburys betrachtet 
wird, hat angeblich 
Correſpondenten einen Artikel über die Deutfchen | 
in Oſtafrika gebracht, der ſich ausſchließlich mit 
der Witugeſellſchaft beſchäftigt und ſich ſpeciell 
gegen die Mittheilung der „Post“ wenbet, der 


eines 


b was aller ſeits jo geſchah, daß man 
J ſieht, wie es die Darſteller ſelbſtamüſirte. Nacheinander 
ch in bunter 
[tanzend auf ein Chineſe (Herr Bing), ein Bene, 


„ 
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Ausnahme von Gonnlag Abend und Montag früh, — Beſtellungen werben in der Arpedifton, 
Preis pro Quartal 3,50 Mk., duch die Poſt bezogen 3,75 Din — Interats Roſt 
2 on alle uur rigen Beilungen gu Deigtmalpreifen. __ 


dle früher abgewieſenen Anſprüche des Sultans 


Befürchtung, daß es jetzt ſchon zu ſpät ſei, und 
daß die engliſche Geſellſchaft ſich das Witugebiet 
ſichern werde, erweiſt ſich nach der Verſchmelzung 
mit der oſt 
irtebene Afürchlung. 


Infinuation, bie Feſtſetzung der Deutſchen in Witu 

ſei lediglich zur Bekämpfung des engliſchen Ein- 

110 unternommen, die Juſion nicht hindern 
öntien. 


e { 
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Novelle zum Patentgeſetz. 


leriellen Patentrechte relativ nur ge- 
zungen. Der Schwerpunkt des aus- 
eſetzentwurfes liegt vielmehr der 
folge in der Revifion des formellen 
und in der Abänderung der Orga- 
Die 


e vornimmt. gepflogenen 


Ilffen rende Anſchauungen hinſichtlich 
unte des Patentrechles zu Tage ge⸗ 
das Material derſelben für den 


ntwichelung kann es von Inter- 


db, Bei biejer Gelegenheit wird ſich 
auch darüber verbreiten können, 
helcher Weiſe eiwa die Reform der 
evung einen Anhalt bieten könne, um 


ſo wie andere aus induſtriellen 
le Wünſche werden an der Hand 

je und ſeiner Motive eine ein⸗ 
gehende Prüfu finden und zugleich bei ber 
künftigen Berathung des Entwurfs ſeitens der 


1 


rückſichtigung erfahren können. Von letzterer 
wird es dann abhängen, in welcher definitiven 


Reicheämler ihre Gutachten über den Entwurf 
bereits abgegeben haben. 


Lucius und die Brobpreiſe. 

Es iſt dieſer Tage angeſichts ber Theuerung 
erinnert worden an den Antrag Delbrück und 
Genoſſen vom Jahre 1887, wonach der frühere 
Zollſatz für Getreide wieber in Kraft kreten ſollte, 


Fall wirklicher Theuerung die Ergreifung der 


zu entſprechen. der Stein des Anſioßes liegt 
nur darin, daß Miniſter Dr. Lucius eine Zoll⸗ 
ermäßigung ankündigte, „wenn der Falleintritt, daß 


Wann dieſer Fall eintreten würde, darüber hat ji 
der Miniſter, der im Namen der Regierungen 


man aus ſeinen Worten 
nur eine erhebliche, ſondern auch eine plötzliche 
Dertheuerung der Brodpreiſe als Vorbedingung 
der Ermäßigung der Getreidezölle bezeichnet. 
Bemerkenswerth bei dieſer Aeuherung if, daß 


| Höhe der Brodpreſſe abhänge. Anderenfalls 


könnte er eine Ermäßigung der 


betrachten, was die zollfreundliche Preſſe bisher 
in Abrede geſtellt hat. 


ſtens iſt bei den Zolldebatten im Reichstage die 


eee Err 


zeigt, daß zu den eckigen und drolligen Be- 
wegungen die Muſik ſich wie von ſelbſt zu verſtehen 


finders nicht zu Stande käme. Hernach, um 
Mitternacht, beliebt die Buppenfee (Srl. Neuhaus 


ſteife Geſellſchaft, und es folgen nun theils Enſemble⸗ 
theils Solotänze, die hauptſächlich das Auge be- 
ſchäftigen: vier Puppen Quartette jo zu ſagen kreten 
auf, eines von roſa gekleideten Mädchen in alt- 
modiſchem Koſtüm — das Reizendſte, was man 
ſehen kann, wie Frl. Calliano, Frl. Schenk, Frl. 


eines von Wiener Stutzern in rothen Jocken⸗ 
Röcken, eines von buniſchillernden Chineſen, eines 


mehr an Paris und Jardin Mabille als an Wien 
erinnern), daneben Kinder bis ins Steckkiſſen⸗ 
Alter Ae etc., bie ſich zuletzt alle in einer 
Quadrille vereinigen, welche in ihrer Präciſion 
und dem RNeichlhum der darin entfalteten 
Mittel an Decorationen und Noflümen das 


in dieſer Richtung wieder glänzend documentiren. 


dem dieſelben ſich Beſitzlitel über das Hinterland 
von Miu und die Inſeln verſchafft hatten, ſeien 


der Suaheli beutfherfeits anerkannt worden. Die 


frikaniſchen Geſellſchaft als eine über⸗ 
, N 
Auf alle Fälle werden die Engländer mit der 


Behörden und des Verfahrens, 


ei der Patentenquete haben zwar 
gutachtliche Keußerungen, aber auch 


iimurf keine große Ausbeute lieferte. 
zulung der Novelle für unſere ganze 


nur mit Freuden begrüßt werden, 


urf in Kürze der öffentlichen Aritik ) 
Linien geweſen. 


heimniſſen einen erhöhten Schutz zu ge- | 


— — 


verbündeten Regierungen eine eventuelle Be⸗ 


Geſtalt der Geſetzentwurf dem nächſten Reichstage 
als Vorlage zugehen ſoll, nachdem die bettzeiligten abt 

gewählt. 
| Dr. Natorp bezeichnet die augenblickliche Cage des 


wenn Roggen während 60 Börſentagen mit 
180 Mh. notirt werde. Die „Poſt“ bemerkt dazu, 
daß damals von ſeſten des Bundesraihs für den 
geſehen werden. 
Initiative zur Zollermäßigung zugeſagt und von 
der Mehrhelt ausdrücklich die Geneſgtheit aus⸗ 
geſprochen iſt, etwaigen derartigen Vorſchlägen 
mund nieseriegen. 
Baß er feinen ſtändigen Wohnſitz in Berlin ge- 
nommen 
eine bedeuſende Preisſteigerung in Kusſicht stet“. 


Niniſter Lucius offenbar von der Anſicht aus- 
geht, daß von der Höhe der Getreidezölle die 
kann ihm dies nach den Erfahrungen, die er in 
Gelreidezölle 
nicht als die nothwendige Folge der plötzlichen 
und erheblichen Veriheuerung der Brodpreiſe 


Bisher ſcheint man in 
Bundes rathskreiſen den 1887 vorgeſehenen Fall 
noch nicht als bevorſtehend zu betrachten, wenig⸗ x 
| innerhalb bes franzöſiſchen Sprachgebieis In ſtetem 


jurüczuüberfeßen if, und der hier fih darin 
ſcheint, was freilich ohne das Talent Ihres Er⸗ 


hatte die Rolle“ übernommen) die ganze ſtumme und 


| @utfeld, Irl. Brand es miteinander ausführen — | | 5 
Puppen „Erziehungs - Reſultate des Fräulein 


von weißen Trommelhaſen (die indeſſen ſchon 


Beſtreben und bie Leiſtungsſähigkeit der Direction 


 Äbenb-Ausgabe, 


Hitler r nen und bei 5 
en te ſteben-geſpallene 


Möglichkeit einer Ermäßigung der Getreidezölle 
principlell in Abrede geſtellt worden. 
Zur Lippe'ſchen Erbfolge. 

Dieſer Tage hat, wie der „Poſt“ geſchrieben 
wird, in Meiningen eine Zuſammenkunft zwiſchen 
dem Erbprinzen von Schaumburg-Lippe (Büdke- 
burg) und dem Grafen Ernft zur Eippe-Bieſter- 
feld in Angelegenheiten der Lippe⸗Detmold'ſchen 
Erbfolgefrage ſtattgefunden. Bekanntlich iſt die 
Ehe des Fürſten Woldemar zur Lippe und der 
Fürſtin Sophie, geborene Prinzeſſin von Baden, 
kinderlos. Der einzige noch lebende Bruder des 


regierenden Fürſten zur Lippe, Prinz Alexander, 


der im nächſten Monat das 59. Lebensjahr voll- 
endet, ifi geiſteskrank und befindet ſich ſchon feit 
einigen Jahren in der Obhut einer Pfarrfamilie 
in der Nähe von Bayreuth, 

Welches Stadium ſeine Krankheit erreicht, 
darüber verlautet nichts Gewiſſes. Thatſache iſt, 
daß ſich der Prinz ohne Begleitung bewegt, That- 
ſache iſt aber auch, daß ſchon vor Jahren eine 


Commiſſion aus den ärztlichen Autoritäten des 


Fürftenthums Lippe - detmold nach Balern reiſte 
und unter Zuzlehung des nun verſtorbenen 
Pſychialrikers Dr. Gudden eine Unterfuhung des 
pinhiihen Zuſtandes des Prinzen vorgenommen 
hat. Das Reſultat derſelben iſt niemals an 


die Oeffentlichkeit und auch niemals in das Cabinet 


des Miniſters gekommen. 

Die Lippe'ſche Geſchichte beweiſt nun, daß ein 
ſolcher Fürſt unter Beſtellung eines tutor auf den 
Thron kommen kann. Als ſolcher war von dem 
regierenden Fürſten zur Lippe der Erbprinz von 
Sippe Schaumburg in Ausſicht genommen. Ob 
dieſe Abficht bei dem hohen Herrn noch befieht, 


tft in neueſter Zeit nicht genz unzweifelhaft. 


Jedenfalls ift die Vormundſchaſts beſtellung, 
vielleicht auch die ſoeben von dem Lippe 'ſchen 
Landtage verlangte Revifion des paetum tutorium 
Gegenſtand der unlängſt hier ſtattgehabten Be- 
ſprechung der beiden Vertreter der Lippe'ſchen 


Graf Ernfi zur Lippe - Bieſter feld, der nächſte 
Erbberechtigte auf den fürſtlich Eippe'ſchen Thron 
nach dem Prinzen Alexander, der zur Zeit auf 
feiner Herrſchaft Bentſchen im Großherzogigum 
Poſen wohnt, ſteht außer aller Verbindung 
dem Deimolber Kofe, 3 
Zur Bergar 


In der am Sonnabend abgehaltenen General ⸗ 
verſammlung des Vereins für bergbauiſche Inter 
eſſen im Oberbergamtsbeſirk Dortmund unter 


| Borfi des Aſſeſſors Krabler wurden, wie die 


„Rheiniſch-weſifäliſche Zeitung“ meldet, die aus- 
ſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes wieder- 
Der Bericht! des Geſchäftsführers 


weſtfällſchen Bergbaues als eine glänzende, wenn⸗ 


gleich etwas getrübt durch die ſeitens der Arbeiter 


entſtandenen Schwierigkeiten. 
Wie der „Köln. Zig.“ aus Saarbrücken ge- 


meldet wird, iſt bei den Oruben der Berginfpec- 
onen 1 bis 6 eine Bekanntmachung der Berg- 


werksdireclion angeſchlagen, wonach diejenigen 
Arbeiter, welche bis Montag nicht anfahren, als 
freiwinig aus dem Grubendienſt ausgetreten an- 


Herr Kammacher wird demnächſt, wie ſchon 
gemeldet, den Vorſitz im Verein für die bergbau⸗ 
lichen Intereſſen im Ober Bergamisbezirk Dort- 
Als Grund wird angegeben, 


habe und einem im Ruhrbezirk 
wohnenden Induſtriellen Gelegenheit geben wolle, 
die Leitung der Geſchäfle zu übernehmen. Dieſer 


Grund — jo ſchreibt man der „Barm. Itg.“ aus 


Berlin — flieht mit den Geſundheiterückſichten, 
welche fo häufig Stagtsminiſter zum Berlaſſen 


daß er nicht mehr 
das Vertrauen der Vereinsmitglieder genießt, 


und zieht es vor, ſich jeder Verantworklichkeit 


für das, was bie Herren in Eſſen, Bochum, Dort- 
mund u. ſ. w. beſchließen, zu enfäußern. Man 


dieſem Jahre geſammelt hat, nicht gerade ver⸗ 
wire Herr Krabler wird wohl ſein Nachfolger 
werden. 


Das deutfche Element in den Reichslanden. 


Eine officlöſe Correſponden ſchreibt: 
Daß das deutſche Element in den Reichslanden 


die Mufik zu all dieſen Enſemble⸗Tänzen mag, 
einzein genommen, ganz werthvoll ſein, den 


Muſiker ermüden die Tanzformen in ihrer Dauer 


ein wenig und es rächt ſich an ihr ſo der Mangel 
an dramatiſchem Aufbau. Es find namentlich ſehr 
reizvolle piano- Wirkungen in ihr enthalten, die in 
der Ouvertüre und bei mitiernächlig dunkler 


Bühne zur Geltung gelangen, beſonders 
ft in dieſer Bezletzung der Jeen-Waher 
hervorzuheben, der in der Ouvertüre 


bereits vorkommt und mehrfach wlederkehrt. 
Die Scene ſelbſt iſt nicht ohne einen romantiſchen 
Zug und ſatiriſchen Hintergedanken à la Th. Am. 
Hofmann; recht wohl könnte man die Mädchen- 


b. Hohenhaufen” nennen, eine (das Bebe) jagt 
„Papa“ und „Mama“, was ja wohl noch 
morallſch genug iſt, aber keine hat das unſchick⸗ 
liche Wort „Ja“ gelernt und alle bewegen ſich 
höchſt vorſchriſts mäßig. Das Publikum dankte 
den Darſtellern, die alles „wie am Schnürchen“ 
ausgeführt hatten, mit kebhaftem Beifall und 


dem Director mit einem dreifachen Fer vorruf. 


Dr. CE. Fuchs. 


eee 


Wachſen begriffen iſt, geht daraus Kerzor, daß 
vom 1. Januar 1890 ab weitere 28 Gemeinden, 
welche ss ther als framöſtſch vebende behandelt 
wurden, auf Grund eingehender amtlicher Er- 
hehungen als vorwiegend deutsch ſprechend erklärt 
werden kennten. Bei dieſer Sachlage hat es die 
Verwaltung für angezeigt gehalten, von dem ge⸗ 
nannten Termine ab in den betreffenden @e- 
meinden die Grlaubeiß, im amtlichen Derkehr 
ſich noch des franzöſiſchen zu bedienen, zurück 
zuziehen und den ausſchließlichen Gebrauch der 
deulſchen Beſchäftsſprache anzuordnen. Die Mehr⸗ 
zahl der in Betracht kommenden Ortſchaften liegt 
in der nächſten Umgebung von Metz. 


Köreßdebakte in Rumänien. 


Wie aus Bukareſt telegraphiſch gemeldet wird, 


ſprach bei der am Sonnabend forigefeten Adreß 


einer perſönlichen äußeren Noliun des Königs. 
Der Miniſter deu Auswärtigen Lahovary ant⸗ 
roortefe, der König 


auswärligen Journalen, 
große Redefreiheit wie die oppoſttionelle Partei 


haben. Nachdem ſodann die Amendemenis ab⸗ 
gelehnt waren, wurde die Abreſſe mit 73 gegen 


11 Stimmen angenommen. 


— 


Wahlen in Braſilies. 
Einem Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ 


ein Erlaß der proviſoriſchen Regierung veröffent⸗ 
licht worden, welcher die allgemeinen Wahlen 
auf den 15. September k. J. und den Zuſammen⸗ 


Bruder Carlos Alfonſo; der Gouverneur 


währte Summe von 5 Millienen Milreis zurück 


nur die Volksvertretung, nicht die propiſorlſche 
Regierung für competent halte. 


Verſchwör ung in Kores. 

Die Einzelheiten, welche jetzt über die Wirren 
in Korea eingegangen ſind, beſagen, 
ausgebreitete Perſchwörung exiflire, 
Spihe ber Obereunuche und eine Anzahl hoher 


einen Dynaſtlewechſel herbeizuführen. Mehrere 
Hundert Perſonen find im Süden der Halbinfel 


auf den Verdacht, in das Complott verwickelt zu 


ſein, verhaftet worden. 
Meufſchland 


Berlin, 22. dezember. Die Meldung der 
„Allgemeinen deutſchen Neichscorreſpondenz“, daß 
die Vermählung des ruſſiſchen Throufolgers 
mit einer weſteuropäiſchen Prinzeſſin im Herbſt 


des nächſten oder Anfang des über nächſten Jahres 
feſtſteße, hat bis jetzt noch keinerlei Beſtätigung 
. Frei ucht von neuem die Ber- 


des Groß 
zeſſin Margarethe von Preußen nicht aufgegeben 
it, wie neulich verſichert wurde. Man will ſogar 


fürſten⸗Thronfolgers mit der 


wiſſen, 
Geburtstage des Kaiſers am 


ruſſiſchen Manövern borthin veife, 


werden, als bie früheren, wird man abwarten 


müſſen. Auf alle Fälle befindet ſich die An- | 
gelegenheit in einem Stadium, welches beſtimmte 


Milthellungen ausſchließt. 


* [Für die nächſte Geburtstagsfeier des Ratfere], | 


am 27. Januar, ſollen einer Anzahl von Schulen 
in der Umgegend Berlins Bildniſſe deſſelben ge- 
ſchenkweiſe überlaſſen werben. 


Tage zu übergeben. 


* [Der Kaiſer über Cybels Werk.] Der Kaiſer 
hat, wie der „Tägl. Rundſch.“ aus Kofkreiſen zmil- | 
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er Staatsarchive Dr. v. be ank zu ſagen für 1 . 
Ueberreichung des Werkes über „Die Henn dung des Zahl der großen Gewinne iſt boch vemeſſen; nach 
Deutſchen Reichs“. Der Monarch foll geäußert haben, 
es freue ihn, daß gerade auf Grund preußiſcher Staats⸗ 
anten genau bekannt werde, wie früh und wie beharr⸗ 
lich ſein Großvater das eine Ziel verfolgt habe, die 
0 ben en an feſt zu 
gründen. e beiden erilen Bände verſprächen eine . > FR 
Geſchichtsdarſtellung, die jedem Hiftoriker, 12 ſich mit Dr. Grieſemann, ſchreibt der „Poſt“, daß die 
vaterlänbiſchen Stoffen beſchäftige, die Wege zeige, auf 
denen ein ſicherer Einblick in das Werden der Dinge 
der großen Arbeit des 
theilung, weiche die Freude der freiſinnigen Blätter 
6 1 den Waser des Herrn von Hammer ſten“ 
Emin in Berlin.] ber eider zu Waſſer macht, gern Notiz.“ Mit dieſer 
„Kann. Cour.“ ſchreibt: „der Plan, Staulen 
ſeitens der gelehrten Berliner geographiſchen 


gewonnen werde. Nächſt 
Generalſtabes über den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg ſei 
das Eybel'ſche Werk zweifellos die bedeutendſte Leiftung 
der Geſchichtswiſſenſchaft in den letzten zehn Jahren. 
Stanlen und 


Geſellſchaften im Verein mit der Stadt Berlin 


einen ſehr feierlichen Empfang zu bereiten, iſt 
und man will 


wieder aufgegeben worden. 
Stanley, falls er nach Berlin kommt, nur die 


Ghren angedeihen laſſen, die ihm als wiſſen⸗ 
ſchaftlichem Forſcher gebühren. Dagegen iſt man 


in wiſſenſchaftlichen wie colonialpotitiihen Kreiſen Halbjahr des gegenwärligen Etalejahres an bie 


Berlins bereit, alles aufzubieten für einen wür⸗ 


digen Empfang von Emin Paſcha, der ſich nach 


jeber Seite die wärmſten 
worben hat.“ 
*Noch ein Schreiben Stanlens.] Das Lon- 


Sympathien er- 


früher en Gecrelär, Sir Francis de Winton ge⸗ 
richtetes langes Schreiben Stanleys, datirt von 
der Station Mſalala am Südende des Victoria⸗ 
fees am 31. Auguft 1889, veröffentlichen. Be- 


ſondere Erwähnung verdienen daraus, nach einem 


Telegramm ber „Boſſ. Ztg.“, nur die weiteren 
Paſchas. Die Unſchlüſſigkeit Emins ſcheint Gtanlen 


wiel Sorge und Verdruß bereitet zu haben. Sie 


koſtete ihn, wie er ſagte, einen neuen beſchwer⸗ 
lichen Marſch von 1300 Meilen behufs Ermittelung 
855 A des Majors Barttelot. Dann ſchreibt 
anley: 
„Als Jephſon auf meinen Befehl fih von bem Paſcha 
trennte und zu mir kam, erfuhr ich zum erſten Male, 


daß der Paſcha nahezu fünf Jahre hindurch keine 
[Lothringen keinen Theil haben, beirugen 


Provinz-Regierung oder Soldaten mehr hatte, daß er 


die ſogenannte 
[Bericht wurde von der „Nordh. Zig.“ abgebrucht; 


daß eine 
an deren 


das Project der Verlobung 
Pein- | ihn als Original gebracht hat, 


der ruſſiſche Thronfolger werde zum 
27. Januar hier 
eintreffen, und falls der Kaiſer Wilhelm der 
Einladung des Kaiſers von Rußland entſprechend 
im nächſten Sommer zur Thellnahme an den 
werde die 
Prinzeſſin Nargareihe denſelben begleiten. Ob 
die neueren Andeutungen ſich beſſer beſtäligen 


Vaſſelde geſchieht 
auf Veranloſſung des Cultusminiſters, der die 
Lokalſchulinſpectoren angewieſen hat, die Bilder 
in geeigneter Meile den Schulen an genanntem 


96 911 453 MR. 
ſteuer und ber Uebergengsabgabe von Bier, an 


ungeſtört lebte und daß ſich einige „Untergebene“ zu- 
weilen feinen MWünſchen fügten, anſcheinend, weil es 
ihnen an einem rechtmäßigen Vor wande fehlte, ſich 
ſeiner gänzlich zu entledigen. als Emin ſich aber aus 
plötzlich erwachſem Optimismus wieder in die Gegen- 
wart ſeiner Soldaten wagte, wurde er ſofort feſt⸗ 
genommen, beſchimpft, bedroht und eingeſperrt.“ 

Der Zweck, den dieſe nachträglichen Beröffent- 
lichungen verfolgen, ergiebt fih, wie es ſcheint, 
aus den Andeutungen Emins, daß erſt die An⸗ 
kunft Stanleys und ſeiner Expedition die Lage 
im Sudan für ihn unhaltbar gemacht habe Zetzt 
ſoll offenbar dieſer Eindruck durch die Mittheilung 
abgeſchwächt werben, daß Emins Kerrſchaft in der 
Kequatorialprovinz bereits ſeit Jahren allen Kalt 
und alle Autorität verloren hatte. Bolle Auf- 
klärung in dieſen Dingen wird man erſt er- 
halten, wenn Emin felber in die Lage kommt, 


debatte der Abgeordnete Flevs (Oppoſttion) von e 


[Gas niſendienſt- Vorſchrift.] Mit Geneh⸗ 


migung des Kaiſers und Königs erhält die An. 
wende ſeinen perſönlichen ö Beh 135 zu Seite 11 ie ae lach 
Einflaß nur im Intereſſe des Landes an. Die one e ee ee 
Neglerung ſei nicht verantwortlich für Artikel in 


könne auch nicht ſo 


„Die Beſtimmungen dieſes und der folgenden Para- 
graphen in Betreff des Griffes: Das Gewehr — über! 
ſind für die Cavallerie und den Train nur infofern 
maßgebend, als an Stelle des genannten Griffes finn- 
gemäß die Griffe: Gewehr — auf! und Achtung! Ge⸗ 
wehr auf — Schulter! treten. 3 

Die Felb-Artillerie (fahrende und reitende) zieht das 


Seitengewehr in der Wachtparade überhaupt nicht, 
ſonbern nur bei jedem Heraustreten der Wache, und 
zwar geſchieht das Ziehen ſelbſtändig von dem ein- 
N 9100 Manne während des Eintretens in Reih und 
aus Rio de Janeiro zufolge iſt am Sonnabend 

das Gewehr ſelbſtändig eingeſteckt. 
der Wache findet nicht jtait, dagegen ſalutiren der 
Wachthabende, ſofern er Offizier iſt, die etwa einge- 


tritt der conftituirenben Ver ſammlung auf den tretenen Offiziere und die Fahne in allen Fällen, in 


15. November k. J. feſtſetzt. Der Erlaß verhängt 
ferner die Verbannung Über den Naiſer om 
Pedro und feine Familie, ſowie über den ehe⸗ 
maligen Premierminiſter Ouro Preto und beſſen 
non 
Rio Grande do Sul, Silvelra Martius ſoll de⸗ 
portirt werden; endlich wird die dem Kaiſer ge- ; 


lied. Nach erfolgtem Commando: Weggetreten! wird 
Ein Präſentiren 


welchen bei den anderen Waffen die Wachen zu prä- 
ſentiren haben.““ 

* I[zwiefsches Necht.] Dor kurzem machte 
die Meldung Kuffehen, 
„Königsb. Hart. Itg.“. 


feiner Widerlegung abgedruckt haite, verurtheilt 


Band mänsenD gegen die an Ztg.“ aber: | 
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gezogen und deſſen jährliche Penſion ſuszendirt. haupt eee ee een een 

Der Kaiſer hatte bekanntlich beides mit dem 
Kinweiſe darauf abgelehnt, daß er in dieſer Frage 


berichtet die „Frankf. 31g.“ über ein Verfahren, 


das zwar anders geartel, aber dem nationalen 


Rechtsbewußtſeis nicht minder widerſprechend it. 
Die „Frkf. Zig.“ veröffentlichte einen Bericht über 
„Brunnen-Deputation“. 


während der Artikel in Frankfurt undeanſtandet 
blieb, wurde in Nordhauſen Anklage wegen 
Majeſtäfsbeleibigung erhoben, und der Redacteur 
Dr. Kühne wurde zu vier Monaten Feſtungshaft 


Beamter ſtand, um den König zu ermorden und verurtheilt. Die Revifion wurde vom Reichs- 


gericht zurückgewieſen. Nunmehr wurde — wenige 
Tage vor Ablauf der Berjährungsfriſt — auch in 


die „Akten contra Kühne“. Die Frankfurter 


Strafkammer erkannte auf Freiſprechung, und 


die Reviſion wurde vom Reichsgericht ebenfalls 
zurückgewieſen. die „Frkf. Zig.“ bemerkt dazu: 

Facit alſo: In dem gleichen Artikel ſieht das eine 
Gericht eine Majeſtätsbeleidigung, die mit vier Monaten 
Feſtungshaft zu büßen ſei, das andere eine flalihafte 
Kritik, die nicht unter das Strafgeſetz falle, und das 


[Reichsgericht beſtätigt durch Zurückweiſung der Reviſion 


einmal die Verurtheilung, das andere Mal die Frei- 


ſprechung. Damit auch ein gewiſſer Humor nicht fehle, 


trifft die Strafe den Redacteur, der den Krnmel nach⸗ 
gedruckt hat, während der Redacteur des Blattes, das 
frei ausgeht. „Don 
Rechts wegen“ heißt es bei uns in den Urtheiten. 
Der türhkiſche Kadi iſt vorſichtiger, er begleitet die Der- 
kündigung ſeiner Erkenntniſſe mit den Worten: „Allah 
weiß es beſſer!“ 3 5 
*die evangeliſche Miſflons Geſelſchaft für 
Deuiſch-Oß - Afrika] hat anderweſter Meldung 
zufolge von dem Miniſter des Innern die Er⸗ 


laubniß erhalten, behufs Gewinnung der Mittel 
zur Erbauung eines neuen deutſchen Keanken⸗ 
hauſes in Zanzibar eine öffentlisze Berlooſung 


von Kunſtwerken eic. zu veranſtalten. 


*I Schloßfreiheit-Lotterie.] Der fertig ausge- 
arbeitete Plan einer Lotterie zum Zwecke der 
Niederlegung der Schkloßfreiheit in Berlin iſt 
bereits den mintfteriellen Inſtanzen, von deren 
Genehmigung das Unternehmen mit dem Betriebe 
der Looſe im Umfange der preußiſchen Monarchi 
abhängt, unterbreitet worden. Der betreibende 


Ausſchuß hegt, wie der Hamburger Correſpondent N 
2 1 mu: tendſten Kohlengruben von Gilly iſt ein vollſtän⸗ 


diger Strike ausgebrochen. Die Bürgergarde iſt 
zuſammengerufen worden, 


meint, kaum Zweifel daran, daß die Zenehmigung 
ertheilt werden wird. Ueber den Loiterieplan 
wird miigetheilt, daß kleine Gewinne, wie in 
den Gianisiniterien, nicht ausgeſetzt werden, 


ſondern die niedrigſten Gewinne ſchon in an⸗ 


ſehnlichen Kapftalbeträgen beſtehen ſollen. Die 


einem Hauptgewinn don 600 000 R. fellen vier 
Gewinne zu 500 000 Mk., zehn zu 300 000 Ma., 


zwanzig zu 200 000 ME. u. ſ. f. folgen. 


* [Die „Conservative Correſpondenz“] Der 
Herausgeber der „Conſervat. Correſp., Herr 


Nachricht von dem Eingehen des conſervativen 
Parteiorgans auf Erfindung beruht. Die „Poſt“ 
bemerkt hierzu: „Wir nehmen von dieſer Mit- 


verlegenen Redewendung ſucht das freiconſervative 
Blatt die Thatſache aus der Weit zu ſchaffen, daß 
es ſeldſt dasjenige Blatt geweſen iſt, welches die 
obige Nachricht erfunden hat. N 

* [Die Zölle und Verbrauchsſteuern im 
erſten Halbjahr des Etatesfahres 1889—90.] 
Nach der vorläufigen Seftftelung der Zölle und 
Verbrauchsſteueen, welche die zum Zollgebiete des 
deutſchen Reiches gehörigen Staaten für das erſte 


Reichskaſſe abzuführen haben, betrugen in dieſem 
Zeitraum die betreffenden Einnahmen, an weichen 


g line Bundesſtaaten Theil nehmen, 264 781 524 
Mark. 
Mark, auf Tabakſteuer 3 536 979 ME, an Zucker⸗ 


ſeuberen Gecreiar. Sit Fragen ie miar beffen | teuer 11418670 Mh, an Materioifteuer und 


Es kamen davon auf Zölle 158 354 643 


20 806 878 Mz. Verbrauchsabgabe, auf Saljfteuer 


17 149 355 Mk., auf Branntweinſteuer 9 413 879 
[Mark an Naiſchbottich⸗ und Branntweinmaterial- 
ſteuer und 44 106 289 Mk. an Verbrauchsabgabe 


und Zuſchlag zu derſelben. Die letztgenannte 


* = [Summe wird bekanntlich den Bundesftaaten 
Erklärungen Stanleys über die Lage Emin | übermiefen; 


ebenſo von der Einnahme an 
Zöllen und Tabahſteuer der die Summe von 
65 080 000 Mk. überſteigende Theil, im vorliegenden 
Falle alſo, nach Abzug der an Baiern und Luxem- 
burg zu leiſtenden Herauszahlungen und nach 
Ilnzurechnung der Averſen der Zollausſchlüſſe, 
Die Einnahmen aus der Brau- 


welchen Belern, Württemberg, Baden und Elſaß⸗ 


daß der Redacteur der 
der einen Artikel der 
„Köln. 31g.“ über bie Kaiſerin Friedrich zum Zweck 


Dieſer 


11 906044 Mk. Die Einnahme an Spielkarien- 
ſtempel belief fih nach Abzug der Berwaltungs- 
koſten auf 535 338 Mk. diejenige der Reichs- 
ftempelabgaben auf 15 705 073 Mk. Kiervon ent. 
fallen auf Steuer für Werthpapiere 5 661 207 
Mark, für Kauf- und ſonſtige Anſchaffungs⸗ 


geſchäfte 6645488 Mk., für Lotterielooſe von 


Staatsistterien 3100790 Mk., für Looſe von 
Privatlotterien 297 588 Mk. Die Einnahmen für 
verkaufte Wechſelſtempelmarken und geſtempelte 
Blankets betrugen 3 557 221 Mk., diejenigen für 
verkaufte Stempelmaterialien zur Entrichtung der 
ftatiftifcken Gebühr 345 032 Mk. Die Antheile der 
Bundesſtaaten an dem Mehrertrage der Zölle 
und der Tabakſteuer im gedachten Halbjahr be- 


ü 58 570 971 Mk., für 
laufen ſich für Preußen auf auf Gleichzeitig hal derſelbe die am Getreibehandel 


Baiern auf 11 210 575 Mk, für Sachſen auf 


6 581 323 Mk., für Württemberg auf 4126 633 MR., 


ü 8 69 Mk., für Heſſen auf 
en e 1 treides fortzuſetzen und das Ergebniß derſelben 


1978554 Mk., für Mecklenburg- Schwerin auf 


1189584 Mk., für Sachſen-Weimar auf 649 333 | 


, fü burg-Girelig auf 203460 Mk., 
De ae u | geforbert, über das Gewicht der im laufenden 


für Oldenburg auf 706 375 Mk., für Braunſchweig 


auf 770341 Mk., für Sachſen Meiningen auf 


Au als Ma., für Sachſen - Altenburg auf 
333 947 Mk., für Sachſen-Coburg-Gotha auf 


411237 M., für Anhalt auf 513281 Mk., für 


Schwar burg-Sondershauſen auf 152 239 Mk., für 


Schwarzburg-Rudolſtadt auf 173398 Mk., für 


Waldeck auf 117014 Mk. für Reuß ä. C. auf 
115 626 M&., für Reuß j. C. auf 228749 Mk., 


für Schaumburg Eippe auf 76949 Mk., für 


Lippe auf 254 839 Mh., für Lübeck auf 139 937 


Mark, für Bremen auf 342563 k., für Kam- 
burg auf 1 072 659 Mk, für Elſaß-Lothringen 


auf 3 335 540 Mk. 


*[Subferiptionsball.] Im Februar des nächſten 


Jahres wird, wie wir höran, im kgl. Opernhauſe ein 


Subſcriptionsball ſtattfinden. Der Tag hat noch nicht 


die Beſchwerbe 
jenes vom amtsgericht Ulm mit einer Ordzungs⸗ 
ſtrofe von 30 MR. beſtraften Lientenants, weicher | 
als Zeuge ſich gegen den Amtsrichter vor dem 

Beförderung in Schnellzügen bleibt als Mindeſtbetrag 
der Satz von 1 . 


feſtgeſetzt werden können. 


Stuttgart, 19. dezbr. Auf 


geſeſſenen bürgerlichen Gericht nach Urtheilsver⸗ 
kündigung ausließ, daß er in den Urtheilsgründen 
nicht bloß als „Zeuge Lieutenant“, 
Zeuge Herr Lieutenant zu bezeichnen ſei, hat, wie 
dem „Beobachter“ mitgetheilt wird, das k. Ober- 
landesgericht Stuttgart entſchieden: 


1) der Einwand, daß ein Offizier vor einem 
bürgerlichen Gericht, vor welchem er ſich in der 


Sitzung vergehe, nicht in Ordnungseſtraſe ver⸗ 
fällt werden könne, jofern er nur der Militär- 


gerichtsbarkeit unterſtehe, ſei zu verwerfen. Auch 


ein Lieutenant unterſtehe, wie andere Sterbliche, 
der Sitzungspolizei des Gerichts, vor dem er er- 
ſchienen, und habe bei Ordnungeſtrafe den dort 


| artenden Anand zu beobachten; 2) die 
Frankfurt Anklage erhoben, unter Berufung auf 5 us a ) 


Strafe werde von 30 auf 15 Mk. ermäßigt. 


Deſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 22. dezbr. Der Kaiſer und die Kaiſerin 


find mit der Erzherzogin Marie Dalerie und dem 


Erzherzog Franz Salvator heute in Miramare 
eingetroffen. (W. T) 
Frankreich. 
Daris, 21. Dezember. der Präſident Carnot 
15 lien c der heutige Miniſterrath iſt aus- 
gefallen. 


— In der Deputirtenkammer richtete der 
Pariſer Deputirte Granger an den Ackerbau⸗ 


miniſter Faye eine Anfrage wegen des Verbots 
der Einführung von Hammeln aus Deuiſchland; 


er bedauerte dieſe Mahregel, die verſchtedene 


Intereſſen ſchädige. der Miniſter erwiderte, die 


Maßiegel ſei in Folge einer anſtechenden Krank- 
heit nothwendig, welche in Deutichlend unter ben | 


Kammeln herrſche. (W. T 
Italien. 

Nom, 21. Dezbr. Die wegen des Bomben- 
werfens auf dem Colonng-Platze am 18. Kuguſt 
Biefes Jahres Angeklagten Frattini und Pallotta 
wurden in Folge des von den Geſchworenen ab- 
gegebenen Verdictes, erſterer zu 15 Jahren 


Zwangsarbeit, letzterer zu 3 Jahren Gefängniß 


verur theilt. Als der Staatsanwalt zwanzig⸗ 
jährige Zwangsarbeit beantragte, rief Fratlini: 
„Es lebe die Anarchie.“ (W. T 


Belgien. 


Eharlerst, 21. Dezember. In den drei bedeu⸗ 


um etwaige Ruhe- 
ſtörungen zu verhindern. (W. T 
Serbien. 


rung der Tabaklooſe, auf böswilliger Erfindung 
beruhe, die auf ein Börſenmonöver zurückzu- 
führen ſei. (W. T.) 
N en 
* [Maeſchall Fonſeca]l, der Chef der pro⸗ 
viſorſſchen Regierung, ſoll im Sterben liegen. 


Von der Marine. 


* Das Schiffsjungen Schulſchiff „Ariabne“ 
(Commandant Capitän zur See Clauſſen von Finck) 
it am 21. Dezember d. 3. im Barbados einge- 
troffen und beabſichtigte am 9. Januar 1890 die 
Weiterreiſe fortzuſetzen. 


Se l Danzig, 23. Dezbr Al ö. 
Metterausfihten für Mittwoch, 25. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte 
und zwar für das norböftlihe Deulſchland: 
Bewölkt, trübe, neblig, naßkalt; Fröſte, Nieder⸗ 
ſchläge. Schwacher bis mäßiger Wind. 
Für Donnerflag, 26. Begember: 

Sehr bewölkt, neblig, Niederſchläge; feuchte 
und kalte Froſtluft. Schwacher bis mäßiger Wind. 
Für Freitag, 27. Dezember: 

Wolkig, bedeckt, trübe, Niederſchläge, ſelten ein 
wenig Kufklarung. Temperalur abnehmend. 
Kalter mäßiger Wind. 


* erichtliche Umerſuchung gegen Dr. Mehr.] 
Am Sonnabend Nachmittag wurde der hier in 
Haft befindliche frühere Candesdirector Dr. Wehr 
dem Unterſuchungsrichter, Ferrn Landgerichtsraih 
Thun vorgeführt und hatte eine zweiſtündige 
verantwortliche Vernehmung vor demſelben, nach 
deren Beendigung Dr. W. in Unterſuchungshaft 
verblieb. Die geſtern in unſeren Gpeciai-Tele- 
grammen erwähnte Neuigkeit der Berliner 
„Poſt“, daß Dr. Wehr nur zur Wahrnehmung 
eines Termins betreffs einer gegen ihn einge⸗ 
laufenen Denunciation zwangsweiſe nach Danzig 
vorgeführt ſei, iſt durch Obiges wohl genügend 
widerlegt. a 


ondern als 
J maligen Kin- und Rückfahrt an den Tagen ausgegeben, 


A 


* [Das Minimalgewicht des lieferungsfählnen 
Getreides] war vom Kandelsminiſter, um gewiſſen 
beim Getreidehandel hervorgetretenen angeblichen 
Unzuträglichkeiten abzuhelfen, für Weizen auf 
75,2 Pfund, für Roggen auf 71 Pfund und für 
Hafer auf 34.6 Pfd. per Neuſcheffel vorläufig 
feſtgeſtellt und ſollte vom Anfang nächſten Jahres 
auf 76 bezw. 72 und 45 Pfund erhöht werden. 
Nach einer neuen Verfügung hat jedoch der 
Kandelsminiſter mit Rüchſicht darauf, daß die 
obigen Vorſchriften thatſächlich erſt für die im 


Frühjahr 1889 zur Abwichelung gekommenen 
Lieferungsgeſchäſte zur Anwendung gelangten, 


beſchloſſen, die Eniſcheidung über die Einführung 
der endgiltig in Ausſicht zu nehmenden Mindeſt⸗ 
gewichte bis zum nächſten Sommer auszuſetzen. 


betheiligten Handels vorſtände veranlaßt die Probe 
wiegungen des zu Kündigungen verwandten Ge⸗ 


mitzuteilen. Der Landwirthſchaftsminiſter hat 
jetzt auch die landwirthſchaftlichen Vereine auf⸗ 


Jahre geernteten Verkaufs waare pro Neuſcheffel 
möglichſt eingehende Erbebungen anzustellen und 
über die Ergebniſſe berſelben zu berichten. 

[Don der Weichſel.]! Nach einem heutigen 
Mittagstelegramm aus War ſchau wächſt dort der 
Waſſerſtand der Weichſel noch langſam. Geſtern 
betrug er 1.91, heute 1.96 Meter, weiter ſteigend. 
An der unteren Weichſel iſt die Siſuation un- 
verändert. Im Keff iſt die Elsdecke auf einer 
großen Strecke durch Sturm und Wellengang 
zertrümmert und gegen das nordöſtliche Ufer 
getrieben. 

* [Neuerungen im Giſenbahn Berkekr.] Neuer- 
dings find folgende Verfügungen von allgemeinerem 
Intereſſe getroffen: 1) Gepächbeförderung ohne Löſung 
einer Fahrkarte. Der für die ohne gleichzeitige Löſung 
von Fahrkarten zuläſſige Beförderung von Gepäck zu 
erhebende Mindeſtbetrag von 1 Mk. für mindeſtens 
20 Kilogr. iſt vom 1. Rovbr. ab im Verkehr zwiſchen 
den Stalionen der preußiſchen Staatsbahnen auf den 
Beirag von 50 Pf. ermäßigt worden, wenn die Be- 
förderung mit einem Perſonenzuge erfolgt. Für die 


Mk. beſtehen. 21 Abonnementskarten 
für Schilter werden neuerdings auch zu einer jwei⸗ 


an welchen der Unterricht Vor- und Nachmittags er⸗ 
theilt wird. 

* unglücksfall.] Der Arbeiter Karl C. aus Schid⸗ 
liz hatte am Sonnabend das Unglück, in Strohdeich 
beim Keraufſchlippen von Kolzſtäben von einem Pfahl 
auf den Kopf befallen zu werden, wodurch er einen 
Bruch des Schädels erlüt. Der Schwerverletzte wurde 
mittelſt Tragkerbes nach dem ſlädtiſchen Cazareth in der 
Sandgrube geſchafft. 

* [Rirhenmufik.] am erſten Weihnachtsfeiertage 
gelangt in der St. Bartholomäi-Kirche außer der 
Liturgie unde großen Doxologie ein größeres Muſikwerk, 
„Wrihnachts-Cantate“, von Exner, für gemiſchten 
Chor mit Orgel und Orcheſterbegleitung, Solo. Quartetts 
und Soli, unter Leitung des Lehrers und Organiſten 
Herrn Otto Krieſchen zur Aufführung. 


+ Reuftadt, 23 Dezember. Die Influenza iſt nun 
auch hier aufgetreten, indem daran bereits eine größere 
Anzahl von Perſonen erkrankt iſt. In einzelnen Fällen 
hat die Krankheit einen recht heftigen Charakter ge- 
zeigt. In dem benachbarten Kirchdorfe Bohlſchau iſt 
der Tupkus ausgebrochen, der bereits ein Opfer ge- 
fordert hat. In einem Haufe liegen ſämmtliche Be- 
wohner an dieſer Krankheit darnieder. — Der hier am 
letzten Donnerſtag ne Weihnachtsmarkt, ob- 
gleich nicht fo ſtark beſucht, wie andere n 
iſt in geſchäftlicher Beziehung nicht ungünſtig ausge⸗ 
fallen; wie man hört, haben die auswärtigen Verkäufer 
und die hieſigen Geſchäftsleute im allgemeinen recht 
gute Geſchäfte gemacht. Bei Rindern fand nur geringer 
Umſatz in befferer Qualität ſtatt, welche mit 20 Mk. 
pro Centner bezahlt wurde. 

utzig, 22. Dezbr. am vergangenen Freilag 


Wr. Putz 


fand hierſelbſt die Wahn eines evangeliſchen Geiſt⸗ 


lichen ſtati. Es wurden 22 Stimmen abgegeben, welche 
ſämmtlich auf Kerrn Prediger Böckler ſielen, der die 
hieſige Pfarrſtelle ſeit dem 1. April c. verwaltet und 
fih während dieſer Zeit die Liebe der ganzen Gemeinde 
erworben hat. Herr Böckler iſt ſomit einſtimmig ge- 
wählt worden. — Das Weihnachtsfeſt wird auch hier 
manchen Familien dadurch getrübt, daß mehrere 


[Glieder derſelben an der Influenza erkrankt find. 


Belgrad, 22. Dezbr. Die „Agence de Belgrade“ 
iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß das Gerücht, 


bie ſerbiſche Regierung beabſichtige die Annulli- | Koſten der Stadt bei der Stadtverordnetenverſammlung 


Elbing, 22. Dezbr. Auch hier war feitens der Re⸗ 
gierung vom Magiſtrat verlangt worben, daß er für 
die Errichtung einer Ratural-Berpflegungsftation auf 


eintrete. Der Landkreis Elbing, an den daſſelbe Der- 
langen ergangen war, hat ſich bereit erklärt, in Neu⸗ 
bl und Trum ſolche Einrichtungen zu treffen, wenn 
ch die Siabt zu gleichem Vorgehen für ihren Bezirk 
verſtehe. Die Stuktverorbneten⸗Verſammlung wählte 
nun auf Antrag des Magiſtrats, wie in Danzig, zur 
Vorberathung der Sache eine beſondere Commiſſion 
von fünf Mitgliebern. 

$ Aus dem Kreiſe Flatow, 22. Dezember. Eiſen⸗ 
bahn Nakel-Konitz und kein Ende! Der Kreistag 
unſeres Kreiſes hatte in feiner Sitzung vom 6. Juli 
d. J. beſchloſſen: 1. Für den Bau einer Eiſenbahn von 
Nakel nach Konitz die geſetzlichen Intereſſenten⸗ 
Leiſtungen zu übernehmen; 2. die Koſten für dieſe 
Leiſtungen dis zum Betrage von 127 200 Mk. in ber 
Weiſe aufzubringen, daß zur Deckung derſelben das 
vorhandene und eventl. noch anzuſammelnde Kapital- 
vermögen des Kreiſes verwendet und, jo weit dieſes 
nicht ausreicht, ein Darlehn aufgenommen wird. Die 
Koſten des Grunderwerbs für die in Rede ftehende 
Bahn innerhalb des Kreiſes Flatow waren nämlich 
von der königl. Giſenbahn⸗ Direction zu Bromberg 
ſelbſt auf 127 200 Mk. veranſchlagt worden. Zroß- 
dem hat nun aber dieſe Behörde die Nr. 2 des 
Kreistagsbeſchluſſes vom 6. Juli d. J., welche 
die Aufbringung der Grunberwerbskoſten regelt, als 
den zu ftellenden Anforderungen nicht entſprechend 
erachtet. Wenn in demſelben die Art der Aufbringung 
diefer Koſten „bis zum Betrage von 127 200 Mk.“ be⸗ 
ſtimmt werde, fo laſſe dieſe Beſchränkung die Auf- 
faſſung zu, daß der Kreis einen höheren Betrag über ⸗ 
haupt nicht aufwenden wolle, auch wenn die Erfüllung 
der zu 1 des Beſchluſſes übernommenen Verpflichtungen 
dieſe Aufwendung erfordern ſolle. Jedenfalls fehle es 
für letztere Evenſualität an einem die Erfüllung der vor⸗ 
gedachten Verpflichtungen ſicherſtellenben Beſchluſſe. 
Don der Faſſung eines ſolchen könne aber um 
ſo weniger abgeſehen werden, als ſich die 
Grunderwerbskoſten der Natur der Sache nach 
niemals genau vorher berechnen ließen und die Ueber⸗ 
ſchreitung des Anfchlages durchaus nicht außerhalb des 
Bereiches des Möglichen liege, wie dieſes bei anderen 
Bahnbauten die Erfahrung gelehrt habe. Der Re⸗ 
gterungs-Präfident zu Marienwerder hat dieſe Be⸗ 
denken der königlichen Eiſenbahn Direction zu Brom- 
berg für nicht unbegründet erachtet und ſo wird der 
nächſte auf den 10. Januar k. J. anberaumte Kreistag 
mit dieſer Angelegenheit ſich nochmals beſchäftigen. Der 


reicu- en cls. vor, „em neuen Peſch ug | Anfertigung threr hauslichen Sdlularbeiten bis zum Abenb- 
l BEL em el & sung ihrer hauslichen Gihularbeiten bis zum ben 
jolgende Faſſung zu geben: 2. die Koſten für die brod nützlich zu beschäftigen. Selteinigen Tagen ſollte nun 
Denne in der Weiſe aufzubringen, daß zur | einer der benutzten Arbeitstifche, nachdem die Kinder eine 
Deckung derſelben das vorhandene und eventl. Zeit lang an bemſelben beſchäfligt waren, die merkwürdige 


Weizen, geld 


Sörſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Dezember. 
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Vermiſchte Nachrichten Urſache eines Schabenfeuers. Es ſcheint wenig Unter- 
* gi 2 1 N u 

x 5 ſchied hinſichtlich der Gefahr zu machen, ob Ströme 
1 . e eee e Eine originelle Novität, die yon en oder hoher Sea ng naet werden, 
ch ohne Zweifel einer beifälligen Aufnahme beim und der Plan 1117 

Bublihum erfreuen wird, find die in S. Gchottländers muß deshalb einſtweilen aufgegeben werben 

Verlag in Breslau erſchienenen „Weihnachts- und I e enen auigegeben werden 


Nenjahrsbücher““, die in 6 verſchiedenen Ausgaben 
vorliegen: 1. Köhen der Seligkeit — Thäler der 
Snade. (40 Pf.) 2. In Sonne und Schalten. (25 Pf.) 


Farbendruck ausgeführten Bildern und den von 


Loncurrenz machen, als ihr außerordenklich niedriger 


aufgefunden und für die Bildergalerie des Inſtitutes i 
erworben. Das Werk muß etwa in dem Zeitraum | Mer an 


0 tigung elc. fehlt, nach Schluß des Schulunterricht 
er erſcheinen, um ſich unter Auffiht eines älteren 
epaares nach eingenommenem Veſperdrod und nach 


. en; 2 5 
f Toilette Seifen 
von den einfachſten Haushaltungs- bis zu den allerfeinſten 


Cuxusſeifen einzeln und in feinen Yı Ytzd. Garlons, letzte 
von 0 ver Carton aufwärts. 4623 


Figuren-Toilette⸗Seifen 


EI täufhend ähnlich nadhzeahmt, als: Butter, Küss, €: l 
| Württhen, Wurftiheiben, Fier, Fiſche ele ver Si , 
6 Stück 50. K. Zierliche Puppenköpfe, Meihnahtsmänner, 

Ducatenmänner, Apfellinen etc, von 15—25 G per Skück, 


Jetorirte Stearin- und Wachskerzen 


in vielen neuen Muſtern, billigſtens, empfiehlt 


Richard Lenz, 


Brobbänkengaſſe Nr. 43, Ecke der Pfaffengaſſe 


Weinhandlung C. H. Kieſau, 
Hundegaſſe Nr. 45, 
empfiehlt zu alten noch niedrigen Preiſen: 
Rum, Cognac, Arrac etc., 
Danziger Schlummer - Bunfch - Eſſenz, 
Burgunder- u. Victoria-Punſch⸗Eſſenz, 
in bekannt vorzüglicher Qualität: 


ſowie ſämmtliche Sorten Weine 


von den geringſten bis au den feinſten Marken. 4618 
Einen Poſten franzöſiſch. Champagner, 


biverſe Marken, um zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen 


> 
Wegen Abbruch bes Hauſes muß ich meinen 
räumen und verkaufe ſämmtliche Wa ee 


pPelzwaaren, wie Muffen, 
1 Kragen, Boas, Ruten, Lußtaſchen, Pelzvorlagen 


Hüte und Mühen, iht und 


Fhegenſchirme, 
zu ben denkbar billisſten Preiſen. (4576 


H. Fränkel, 


Langgaſſe 26, am Polizeigebäude. 


beſte Fabrikate, empfehlen wir 
d en detail. SE En 


77 un 

Eine Partie Cummiſchuhr und Hosts, 
ruſſiſche Tuch Stiefel ua: een haben wir im Preiſe 

ien Mufter in Winlerſchubwaaren, Pantoffeln, Ginlege- 


len. Neueſte Ballſchuhe trafen ein die wir zu billisiten Preiſen 
en gros & en detail empfehlen. 0 


Oertell und Hundius, Langgaſſe 72. 


H. Nathan, Breitgaſſe 2, 
3 Haus- und Küchengeräthe, 
1 Sitz⸗ und Badewannen, 

Hänge-, Wand- und Tiſchlampen 


zu den billigſten Preiſen. 


* Danzig, 23. Dezbr. Laut Telegramm iſt die hieſige 
3. Der Lieblingsſchwan und andere Reime. (30 Pf) Bark „Anna und Bertha.“ (Capitän Gell) am 21. db. M. 
4, Verborgene Blühen. (30 Pf.) 5. Tang und Algen. wohlbehalten in Dakar (Senegambien) eingeiroffen. 
(30 BI 6. Junge Gergen und grüne Auen. (1,20 Mh.) Diefe | „un enpucn, rn u hen turn 
hänfilerifch ausgeitatteten Büchlein mit ihren in feinem Gisdecke von hier WERE» eee Terfanere 
Be et lien el en ie 20 dee Das ruſſiſche Schiff . 
. N „ the ne en De PR Lane ! 2 2 
werben den gewöhnlichen Gratulationskarten mit ihren al laden mit Aockholz, iſt vorgeſtern bei Windau 
oft recht geſchmackloſen Reimen eine um ſo gefährlichere e 21. dez, die Maunſchaft des geſunkenen 
r Mi Gamnoean Ureheeet nal Schalen 
* ie echten Gorreggios] ſcheinen in unſerer Zeit Bliffingen, 21. Dei. Der deutſche Dampfer „Ger- 
EL, häufig ene ju werden, & hat, laut al nach Hamburg, tft heute 
25 . Ztg.“, der or der Sammlungen des 
Staedel'ſchen Kunſtinfiltutes, Dr. Thode br zich aus Fiume bei Dliſſingen in Colliſion geweſen und 118/20%. 121/2% 183 MN. 


ein bisher no 7 3 10 Minuten fpäter geſunken. Mannſchaft gereitet. 
5 ch unbehanntes Gemälde von Eorreggio Boulogne, 20, 9221 Ein en Treport kam | 187 . Sommer- 119% 170 A 


1 2 1 5 = 
mit 36 Matroſen und 5 Paſſagieren des hol- is ar a golnlihen Mm ran 138 11 Bann LIES 3 


A 


für 8 
Illuſtririe Preisliſten und gründlichen Unterricht gratis. 


f Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Boots, Damen-, erren- und Gummi- Spielzeug u. Bälle. 


Kinder gummiſchuhe, Neu! Garantie- Spielbälle. Neu! Original- Kalt fogenanntel Pa 


teaßen elektriſch zu beleuchten, 


Schiffs-Nachrichten 


e per 
le 


Spiritus pe, 


von 1516 bis 1518 entſtanden fein. Dargeſtellt iſt in | Mndlihen Dampfers „prinz Wilhelm 1,, der (wie be- | 1290 

einer Lanbſchaft die Abe die den 1 Fin reits telegraphifc gemeldet) nordweſſucch von Haure 16% 430 
Beſchauer gewendeten und auf Chriſtus weifenden durch ein unbekanntes Segelſchiff in den Grund gebohrt 
Johannes in ihren Arm genommen hat, indeß das wurde. Ein Boot des Dampfers mit 13 Perſonen iſt 
Thriſtaind, auf ihrem Schooße ſigend, mit neugieriger [erſchollen. 


\ Geberde denſelben zu kindlichem Spiele einzuladen ſcheint. Neri Fee en . ed e ee Wü belſtun 


Sine Spukgeſchichte.] Eine an den Spuk von welcher, wie ſchon tele 
i 5 . raphiſch gemeldet, dort geherrſcht 
e. n ee a mi au Sul Be fe on Ben Gaifen e een e 
8 Are 5 Und viele Berluftevon Menſchenleden zu beklagen 
3 ene Jahr und Tag die ſogenannte Ninder- | find. Auf Giden find über 40 age h enge total 
eſchäftigungsanſtait untergebracht. Es ift dies eine | wrack geworden und 120 Geeleute ertrunken, während 
Einrichtung, wanach die ſehulpflichtigen Kinder armer an der Niphonküſte 27 Schiffe verunglückten und die 
Sltern, bei welchen es zu Haufe an genügender Beauf⸗ Beſatzung von 15 derſelben, im ganzen 75 Perſonen, 
umkam. Die meiſten der verlorenen Schiffe waren 
japanijche. 5 ’ & 5 : : 


Zuckerfabrik Tiegenhof. 


= Da die auf den heutigen Tag berufene außerordentliche Be- 
neralperſammlung zur Beſchlußfaſſung über Abänderung des 8 15 
des Staluts nicht beſchlußfähig war, werden nach 5 24 des Statuts 


unſer Actionäre zu einer 


2. anperordentlihen Generalserfemmlung 


auf Dienftag den 7. Januar 1890, 
i Vormittag 11 Uhr 5 
ins RL 0 0 0 5 1 e 10 
ung: ER 
Ziegenhaf, ben 13. Dezember 1898. 


Die Direction. 5 
Heinr. Stobbe. J. Hamm. (4206 


Danziger Velociped-Depot 
> E. Flemming, 
\ Lange Brücke u. Peterſiliengaſſe 16, 
grüßte und älteſte ahn handlung am Platz, 
billiger wie jede Concurreng 


zu Weihnachts Einkäufen 


ſeine beliebten und leichtlaufenden 


Fahrräder 


erren, Damen und Kinder. (4179 


0 


Größtes reichhaltiges Lager 


aller extrafeinſten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 


Parfümerien, Coilrtteſeiſen und 


Lederwaaren, 


Toilette-KArtikel und Einrichtungen 
für den Hausbedarf und die Reife 


Luxus- und Fantaſie Artikel 


aller Art. 


Eau de Cologne 


aus den renommirieften Fabriken empffehlt billigſt 


Empfehle für den 


Weihnachtstiſch 


Gummi- Wäſche. Prima Gummi⸗Kämme. Zerſtäuber. 


Carl Bindel, 


Große Wollwebergaſſe Nr. 3. Fernſprecher Nr. 109, 
SA, Amerikaniſche 
Fleiſchmühlen 


(4196 


ſowie 43 
Brotſchneidemaſchinen, 
unenkbehrlich für jeden Haus⸗ 
halt empfiehlt billigſt zu 


Weihnachts-Geſchen ken 


. Flemming, 
Sun Lange Brücke 16, 


Kleie wer „ 
80 


„Oteitebörie. 
Weizen. Inländiiher ruhig unverändert, Tran ſit elwas 


N 
Auf Tieterung NW bum per Deibr,. Jan, transit] Farisrups . . 81 | GM 
Gd., der April - Mai zum freien Verkehr 
„trans 144½ U bez., Juni Wiesbaben . q 59 
eb. ver Sunf-öuli | Seen S8. 
„ 


Auf Lieferung en Dezember intändife, 166 A pr Bien . 7160 SW 2 N 
u Ee, Breslau soo... 760 © egen 
tranſtit i 1155 April-Mal inländ. 167 ie d TB w ein | 
1 


er 
bez., kleine 100—-102% 1283-136 M bez., 97 bis 
bu et 2 el., ruſſ 


34 AN bez. 


ahlt wurde für inländ 


, gefrag er. Be n 
hifchen Dampfer „B Nemenn‘“ fe e heilbunt leich detegen LESER gc Il Deilburt 


Bun! alt 125% 13 


„ 129/30% und 1316 148 M, 
130% und 131 bb 150 M, für 
gelb 


neue Sendung, 


in Gebinden und Fla 


Oskar 


Weihnachts 


Jopengasse 


„ 121% und 124% 18% (l, 
125% 185 Mi, 124% und 188/800 186 M, weiß 125% 
82 M. 124% 


Mürzburger Bier, 
0 Flas 


5 Oskar Voigt, Langer Htarkt 13. (OA 
Alleinige Vertreiung des Brauhauſes Würzburg für Weſtpreußen. 


Märzen-Bier 


aus ber Reti und Flachen Schönbuſch, Königsberg i. / Pr. empfiehlt i 
30 Flaſchen für 3 Mark. Bi 
Alleinige Vertrelung der Brauerei Schönbulch für Danıig u. 9 2 8 10 
Echt engliſch Porter v. Sarklay, Perkins & Co.⸗Jondan 
. empfiehlt (4704 
12 Flaſchen für 3 Mark. 


Oskar Voigt, Langer Markt 13. 


Blumen-Eldorado, 


Canggarten 38. 


GBrofartige Auswahl. Billige Preiſe. 


Kupferstiche, Photographien, 


“lin modern feinsten ‚Fassungen, reicher Auswahl und billigs 
Preisen empfiehlt zu Festgeschenken 


Carl Müller, 


Vergolderei, Kunsthandlung und Rahmen fabrik, 


per Mai Ninchen 183 | CD 


8 inn DNN 57 
Berlin | co 


a 
B 
8 
MISCHEN 
E32 
513 
2 


A ber, mer Sept. Oil. e 4 5 4 welle 


I 
— 


5 1 A era0r000 9 stil wolken og 
r 2) Nast Regen. 2) Anhaltend ſtarker Regen. 


Scala für die ALDI en 1 —.leifer Zug, 2 leichl. 
= ma 


Kilogramm sum Geeerpori Deiten- | 3_ ſchwer i en i le Se 


bez., Roggen. 4,95 UL ſte . 
10000 X ber loco contingentirt 48½ M II. heftiger Sturm, 12 Orkan. 
bes per Desbr.-April 488% AN Gd., nicht contingenzir! 
Ya AM bei: per Desbr.-April 28 MN Gd. 
Nokucker geſchäftslos. 
Var ſteber⸗ mt der Kaufmannſchaft⸗ 


bez. teif, 8 — ftürmiich 


* 


ziemlich ſtrenge Kälte. 


iſchen bunt 117% Deutſche Geewarte⸗ 


vb 137 mie Nachrichten: 


theil: W. 


N 


| 


ic. Qual.) — ver 
Jürich. Muſter umgehend. B goſen 20 


— 


Larfum 
empfiehlt in Gebinden und Jlaſchen, 5 
Mark. 


aſchen für 3 


Berlin. 


en 


5 Inhse's Heliotrope 
4 Iohse's Cyclamen 


Voigt, Langer Markt 13 


Loses Edelweiss 
A Lonses boldlie 
A Lohse's Buvardia 
A Lohse s Rothdorn 
A Lohse s Springa 
Logg g Felchen 


- Blumen - Ausftellung.|® 
„Bauer. 


französische 
Parfums 


ten Ms 


25, der Pfarrkirche gegenüber. (4526 


Das Lager enthält 


silberner, Granat- u. Gorallschmucksachen, 80 
wie Alfenidewaaren aller Art. Ferner Double 
[Armbänder, Ketten, Colliers, Medaillons ete. und} nd in 


noch eine grosse Auswahl goldener, 
"Tin 
u 


speciell für Wiederverkäufer: Uhrketten in Eitern offerirt 


almi und echt Nickel, Compasse als Berloques, 
Federhaken, Federringe, Carabiner, Uhrbügel, 
Haarkettembeschläge, silberne und Talmi-Trau- 
ringe, silberne Ohrringe und Boutons, 
Bettelmünzen und dergleichen. 


Al. A. Rogg 


250Cr. Wollweberg. 12. 1 
Reichhaltiges ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von offerirt 
Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
Corallen- und Granatwaaren, 
Chriſtofle-Beſtechen und Alfenidermaaren | ____undegafie 105 


13) Ä 
Ausftatiungen, Zeichn 


Wiederverkäufern gewähre bei Entnahme größerer] 
rthieen noch beſondere Bergünftigung. 

Gleichzeitig ſtelle meine Compo r- und Ladeneinrichtung billigt 
zum Verkauf. Kuch iſt meine Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern 
nebſt allem Zubehör Balkon und Garten zum 1. April 1890 oder 
früher iu vermiethen. 


E. Kaſemann, 


ndung von 20 ‚Al. 


sene coe. Dονο - οτνοοστπτοοοοτ 


Meteorologiſche Beobachtungen. . 


x 
| frei das Fabrih-Depot B. Kenneberg (k. u. k. Hof 
1 


SEI 


I Gustav Lohse, 


A Iohse's Maigückchen % 
Lohse Akanienblüheh 


Tobe Bonguet Hessa-M 
g und Excelsior, 


sowie echt englische un 


in Originalfüllungen, 
eeialitäten d. Parfumerie, 
Niederlage in der 
Parfumerie & Droguerie von ® 


Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 1. (4808 
Wegen gänzlicher Anfgabe des Geſchafts und Lortzngs «s ar 
von Danzig verkaufe ich die Reftbeflände meines Gold⸗ Griechiſche 
5 und Jilberwaaren-en-gros-gagers 
bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis. 


1 
ee 
i 


409. netter: Zrüb ee e ee ee 
„ v. Morſte etter: „ — rmalen; alen 5 
„ Münfter 27 Milm. In Oeſlerreich. Ungarn herrſch noch 


— 


8 Barom. Thermom. 
m 
759,2 | + 18 E, friſch bewölkt. 
33 789.5 |: 2:3 Sid, mäfiig, bedeckt. 
2312| 714 | + 30 S, 5 22 


e Nedarteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
r. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſches 
öckner, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine -Tgeit 
und den übrigen redacklonellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſeraten⸗ 
afemann, ſämmtlich in Danzig. 3 


bis 18.85 p. Mei. — Flat geſtreift u gemuſtert (eu. 180 
€ le 


Original-Weine der 
deutſchen Weinbau Ge⸗ 
ſellſchaft „Annie“ 


0 9 85 Aer eee 
mos- Weine in Flaſche 
10 Gebiaden von 10 bis 800 


A. Ul ich, Danzig, 


10 Flaſchen 3 Liter) aſſorfirt 
sowieltnel, Verpackung frei jeder Bahn⸗ 
ſtation gegen Nachnahme 290 Re 


(4730 
(Comtoir und Bager Breit, Tgor 1281, 
1 am Holzmarkt. 


N 


warm deſtillirt, 


Getreide- 
Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 


2 Hof-Iumelier, und beftem Getrendeſpiritus 
K Gr. Wollweberg. 12. 0, 70 inet. Flaſche, 


(2322 


Julius v. Götzen, 


billigſten iſen. 1 1 7 
ungen Un Aas uhu von Ghrengeſchenken Ein leichter Halbwagen 
in jeder Preislage. ſteht zu verkauf. Canggarten 67. 


x 


‘ 


| i | «1738 
ve | 3 1 8 t Kg. genügt für 100 Tassen 
ester — Im Gebrauch billigster. feinster Ohocolade. 
| Ueberall vorräthig. 
D e waren bon een 2 R N Taſchenmeſſer in größter Auswahl, Raſirmeſſer I. Qual, in hochfeinen Etuis zu 1 und 2 Stüch, Scheeren in Etuis in reicher auswahl und 


Heinrich Henelke und Frau 
Louiſe geb. Kröcher. 
Dau ig, d. 22. Dezember 1889. 


ae) Baum & Liepmann, 


u u jebem Preiſe empfiehlt 
1 


M. Hermann, Heil. Geistgasse 1. 
eee Ortsgerein 
N der Wee Segelmacher 


Reife Schwager, Onkel un f 
Carl Banhgeſchäft, > feiert, = 26, en ten 
5 ähriges nas 
im 43. Lebensjahre. Langenmarkt Nr. 18. > nchen cee, 
Diefeg zeigen tief betrübt ieee beuge Geiſtgalſe oh verbunben 
im Na zeig 95 € KH Hint Dan niiger Snpothehen-Bfandbbriefien, mit Abbrennen Br eihnachts⸗ 
n Namen eb anderen 21 Norddeutſchen Örunderebit- Bfandbriefen, baumes, Ninberbeicheerung, etc. 
Aan d iebenen 1 (442 Meininger Gnpothehen-Biand Ir iefen, Rach dem Tanz, Entree a Ber- 
5 5 r 5 = und Frau, Hamburger Hunothehen-Brie O. Tanz frei. Anfan 6 
Ban ie, DEN de ner 1889. Heuiſchen Grundſchnldbank Ral-Dbligationen, Uhr Abends, Berbandsgenofien 
10 5 a 260 0 ie Donners. Preußiſchen Supotgehen-Antbeil-Lertifienten, > l willkommen. aben 
millogs eie Uhr, on der Aapelle Gartbanfer reis Dölinationen, > 305 Der Borfland. 
e 2 Une ve Elbinger Kreis- Obligationen, Die Kegelbahn 
achmittags r ver- — 2 A 2 22 
e we e ie er e e a ae ee en 2 Alte Wache, 
cten, ſo — 2 . 
ran 14 15 111 Lam Trier © ee Da laettenen und ft 4 „ um n . flan; uzuch >> Bur gſtraße Nr. 21, 
ariſcher Gold. e — 
con ne la löfen wir 125 ieht ohne Abiug ein, (4388 1 ei g per Stũ ck 60 Pf Einzig ift am 1. Feiertag Abends frei. 
in Ihrem, & eee a Baum & Liepmann, DB pP 9 in feiner | P os C. Piesker. 
6760 6 91 ebenen, Rrt. >” eine de Sohatitäten 
— . ___Bankgejchäft. Zangenmarkt 18. Se Zu haben in der Papier-Groß-Handlung von Meß N en 


Die Weihnachts- Beſcheerung 15 
für die Pfleglinge der hiefigen fünf 
Klein -Kinder - e - Anftalten 


erwondelt und empfehle 8 

ie Tanft nee kee en er hochgeehrten Bubii 
515 ſanft nach längerem 
Leiden unſer guter Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Rentier 1 


J. H. J acobsohn. ge den der 


SNN ee en 


Jam zweiten Feiertage, Nachmittags 5 Uhr, 
Auguft Haſſe. in 122 uns freundlichſt 2, Ra en ſtatt. 2 mal fich feinites uuiag er. 
Dieſe Anzeige widmen Kr Für Diejenigen, welche durch Karken eingeladen jind, iſt Indwig Sonnt ig, 


der Eingang durch die neben dem Artushoſe befindl 14494 85 


a KKaſtellanswohnuns. Fiſchmarkt 15. 


Sb: Der Barfta 205 
Danzig 22. Dezember 1889 Karoline Alinsmann, 5 J. Beraen. Dr. Eofak. Manke. 4 
Die Kinterbliebenen. WIE 5 P. Bra £ Fre 5 
j f 118 55 \ 5 7 7 15 ® R 
5 Aae ben 117 0 55 or. "Um Imitation zu melden, W man n und deren U 2 4 
55 f 10 5, k von en 
be an Uhr rg Düsseldorfer en m enen 


von Johann Adam Roeder, 

Hoflieferant Sr. Majestät des Ken von Preussen. (2593 
9 Bähne, 5 \ 
Continuos- 
gum work, 


Ai eute früh 7 Uhr erlöſſe e 5 
n unſere liebe Mutter 


Kenriene g Kaiſch, sr 3 1 5 il 5 das vorküglichſie 
er Zahntechnik. f 

on en län u. Leiden im 1 0 

falt vollendeten 90. Lebensſahre. E. Leman, rn 10 für 

5 ‘ [3ahnoperalianen, g 1083. & 


am A0 
Sprechſtunden 9-8 Uhr. 


Fette Puten, 


5 Grösste Auswahl 
änſe U. Enten, f in gefütterten Herren- 


und Damenhandschuhen, 


la Haß en. Was und Wiläloder 


; d dergleichen $ 
TERN 122 ken. (408 


Feſtarant 


Wolfs chlucht. 


Heute Abend: 


Concert 


von Mitgliedern der Ans 
ves Div. Sn: 7 e 


m 
die 5 
lie und War le Katſch. 


Frie rie 


Schlittschuhe, 


empfiehlt (4389 Handschuhen 3 e. 
— . Prins fel olle 2) größte Auswahl, billigft bei (asns A5 


Tricot Handschuhen 
mit eingewebtem Futter. 


Sefer 


Heute Abend: 


dene enen um3 Uhr ſtarb E. Flemming, zen Brü ide Kr. 16, 
nach längerem Leiden in fait = 7 5 BER = 1 8 1 Se: 


Jum Meihnadhts- 


Lan dee er | Bedarf 5 „ e ee e ee Concert, 
5 * Speeialitäten: [Großes Concer 
Dorothea klilabelh laaſen empfiehlt #eversibles, Zu Wei na tsgef enken = Große von der ganzen N 
Diele gane allen 3 reunden ſämmtl. So rten Nüſſe, . 8 F ana 
anz intlaff, be. den 22. De ember 1889. Thorner, Nürnberger | Wellington», empfiehlt: 8 e 
Die Ginterblleben n u. Holländer fen 5 Nähkaſten, leer oder gefüllt, vom een Bis um en echte Friedrich Wilhelm⸗ 
en. t GE empfehle mein D In naten, ü en, aften, 8 Broches, Arm- 9 25 
Die, Beerdigung findet Montag, Pfefferkuchen,  jprachtvolles Sortiment in t Näbiiſch, Mufter- N Schützenhaus. 


den auf dem 
ae zu Hickelewelde ſtatt. 


Vie Beerdigung des 
Fräulein Ehoff 
findet von der Trinit.⸗Kirchengaſſe 
aus am Dienftag 10 Uhr Borm. ſtalt. 


Vampfer⸗Geiegenheit 


Pfeſfernüſſe, Datteln, Handschuhkasten 


Traubenroſinen, G. r. 5 515 = N 22 5 Jagdweſten eien e Jagdkappen, Jaadhandſchuze, 
een setrian: Untermiider, Aefeniräger, 
Marzipan, Cheetoufect, In 4 . Schommart B = zavalien, CEravaliten-⸗Nadein, an · * 
l. ? 


g 0 = e ee Tricot-Anzüge, Hand ſchuhe, Strümpfe, Woll⸗ 
ſämmtliche Sorten Ziscuits 53 Jepengasse 53. fart ss. für Kinder: ö 


Kragen, Kopfhüllen, Wollmützen, Chenille Barett, Wollweſten, 
Strümpfe, Kanbſchube, Tricotasen eite. 


für Damen: derbe sine dee e r Auer. 
| ü Großes Concert 


an den drei e 
der Kapelle des 
Greg. Rats Rönſa Friebrich l. 
Dirigent Herr E. Theil. 
Mit woch, den 25. Anfang 6 975 


mützen, Händchen, Jäckchen, Schulchen, Gummiboots, Räſtchen 
zu Handarbeiten, Mroches, Armbänder, Buppenhöpfe, Buppen⸗ 


stein, aaa den ers. 6 ust 49 6 ein che sdrs. Armbänder, Du Bien 1 Ante 
Newha uſtav Heineke, Mi 4 5 Hels. 1 5 

Dünki 7 en: Strümpfe, Socken, Wollmünen, Shawls, Unterkleider ete. Entree 30 3, Logen 30 & 
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* [Maßregeln J Verhütung von Kohlenerpiofio- 
nen auf Schiffen.] Im Auftrage des Reſchsamts des 
Innern iſt in den letzten Tagen eine Anweiſung über 
Steinkohlenladungen in Kauffahrteiſchiffen, ihre Ge- 
fahren und die Mittel zu deren Verhütung ausgearbeitet 
und im Buchhandel erſchienen. Die Anweiſung ver- 
breitet ſich zunächſt über die Zuſammenſetzung und 
Eigenſchaften der Steinkohlen, um dann die Gefahren 
der Gelbſtentzünbung zu ſchildern. Die in Kohlen zu- 
weilen eintretende Selbſtentwickelung von bis zur Ent- 
zündung geſteigerter Wärme bet darnach auf chemi⸗ 
ſchen Veränderungen gewiſſer Beſtanbtheile derſelben, 
hauplſächlich unter Einwirkung des afmoſphäriſchen 
Sauerſtoffs, und zwar iſt in dieſer Beziehung ein 
Schwefeikſesgehalt gefahrbringend, welcher ſich faft in 
jeder Kohle verſchiedener Art findet. Der Schiffer hat ſich 
deshalb von dem Vorhandenſein von Gehmefelkies 
zu überzeugen, und falls ſolcher nicht ſichtbar iſt, ge- 
neue Erkundigungen über die Beſchaffenheit der Kohle 
einzuziehen. Da ferner zur Begünſtigung oder Be- 
ſcheunigung der Oxydation und damit der Wärme⸗ 
entwickelung Feuchtigkeit oder Zerſtückelung der Kohle 
oder äußere Wärme beitragen, fo iſt thunlichft zu ver- 
meiden, die Kohlen in friſch gefördertem naſſen Zu⸗ 
ſtande oder im Regen in die Schiffe zu verladen, ſowie 
durch Auswahl eines geeigneten Verfahrens beim 
Einſtürzen der Kohlen in den Schiffs raum eine Zer⸗ 
ſtückelung derſelben möglichſt zu verhüten; die Dampf ⸗ 
Reſſel, Waſſer- und Dampfrohrleitungen find von der 
Ladung möglichſt fern zu halten. Die Gefahr der 
Selbſtentzünbung der Kohlen wächſt mit der Größe 
der Schiffe und der Länge der Reife in raſcher Zu⸗ 
nahme. Es empfiehlt deshalb, bei 
Reifen von Zeit zu Zeit die Temperatur in ver 
ſchiedenen Theilen der Ladung zu meſſen und den 
Befund in das Schiff journal einzutragen. Wird da⸗ 
durch auch der Ausbruch eines Brandes nicht immer 
verhütet, jo kann doch rechtz⸗itige Entdeckung unter 
Umſtänden entweder zur Löſchung der fiark erhitzten 
Theile durch Waſſer ober Waſſerdampf führen oder 
Beranlaffung zur rechtzeitigen Auffuhung eines Noth- 
hafens geben. Der letzte Abſchnitt der Anweiſung be- 
nieht ſich auf die Gefahren der Exploſion und giebt 
auch Mittel zur Verhütung der Exploſionsgefahr an 
die Hand. Da manche Arien von Kohlen, namentlich 
Back- und Feitkohlen, mehr eingeſchloſſene Gaſe 
enthalten und bei leicht zer trümmer barer Beſchaffen⸗ 
heit dieſelben zu entlaſſen geneigter find, als 
andere, jo muß der Schffer ſich über die Eigen 
ſchaften der Kohlen Kenntniß verſchaffen, ihren 
Urfprungsort erkorſchen und zu erfahren ſuchen, ob 
die liefernde Grube Schlagwetter führt, oder die 
Kohlen beim Lagern brennbare Gaſe entwickeln In 
dieſem Falle follten die Kohlen thunlichſt vom Trans- 
porte aus geſchloſſen oder wenigſtens nicht in friſch ge- 
fördertem Zuſtande verſchifft werden. Es iſt ferner 
alles ju vermeiden, was zu einer Zerſtückelung der 
Kohle beiträgt, weil dadurch nicht allein Gas freige 
macht, ſondern auch Arhlenftaub erzeugt wird. des 
weiteren muß jeber Wärmeſteigerung in der Kohle 
entgegengewirkt werden, ſowie öfters Barometer- Be. 
obachtungen vorgenommen werden. Namentlich dient 
das Herannahen einer barometriſchen Depreſſion oder 


längeren 


ein intenſiver Barometerſturz als Warnungszeichen. 
Das wirkſamſte Mittel zur Verhütung einer Exploſton 
iſt die fortdauernde Entfernung der zwiſchen Kohlen 
und Deck ſich anſammelnden brennbaren Gaſe durch Ober⸗ 
flächenventilakion d.h. Herſtellung eines beſtändigen Weiter ⸗ 
ſtromes Über der Ladung mittelſt einer Vorrichtung, durch 
welche einerſeits Luft zugeführt, andererſeits dieſelbe mit 
den Gaſen wieder abgeführt wird. Dabei find die Venti- 
latoren in ſolcher Stärke und Form anzubringen, daß 
das Wegſchlagen derſelben und die dadurch entſtehende 
anderweitige Gefährdung der Sicherheit des Schiffes, 
+ B. durch Eindringen von Seewaſſer oder durch Be · 
rührung der ausſtrömendeu Gaſe mit offenem Licht, 
oder Feuer an Bord ausgeſchloſſen wird. Statt einer 
ſolchen Oberflächenventilation genügt es zur Entfernung 
der ſich oberhalb der Ladung anſammelnden Gaje 
nicht, beim Beginn der Reiſe die Cuken offen zu halten, 
denn die Möglichkeit dieſer Maßregel iſt durch das 
Wetter bedingt und das Vorhandenſein nur einer 
einzigen Abzugsöffnung nicht allein ungenügend, ſondern 
unter Umſtänden jelbft gefahrbringend, weil durch 
den möglichen Zutriit der atmoſphäriſchen Luft ſich 
ein erplofives Gasgemiſch bildet, welches keinen 
Ausweg finde, Unter allen Umſtänden iſt aber 
eine Benitlation innerhalb der Kohlenmaſſen zu ver ⸗ 
meiden, weil hierdurch die Kohlenzerſetzung und Geibſt⸗ 
entzündung begünſtigt wird. Von den Laderäumen und 
allen benachbarten Gelaſſen eines Schiffes, in denen 
ſich brennbare Saſe anſammmeln können, find grund- 
fäßlich offenes Licht und Feuer fernzuhalten, mag das 
Schiff ſich im Lafen oder auf der Reife befinden. Zur 
Berhütung einer Exploſion etwa angeſammelter Gaſe 
dürfen die in Betracht kommenden Räume nur mit 
einer zuverläſſigen Gicherheitsiampe betreten werden, 
deren Flamme die etwa vorhandenen Gaſe durch ent- 
ſprechende Vergrößerung und Lurch andere Merkmale 
anzeigt. Auf Kohlenſchiffen darf auch an Orken, wo 
die Anweſenheit von Gaſen nicht zu erwarten iſt, 
offenes Licht nicht ausgeblaſen werden, ſondern muß 
thunlichſt ohne Flammen unb Luſtbewegung durch Zu⸗ 
drücken u. |. w. gelöſcht werden. 

* [athungs- Angelegenheit] Mit Genehmigung der 
königl. Kichungs-Inſpection foll die beſondere Faßz⸗ 
aichungsſtelle beim hieſigen Aichungsamie aufgegeben 
werden. Dagegen follen bei bemſelben die nöthigen 
Einrichtungen zur Feſtſtellung der Fäſſer durch 
Wägung erhalten bleiben, auch ſoll der Faßkubizier. 
Apparat des Kichungsamts nicht verkauft, ſondern gut 
aufbewahrt und erhalten werben, da es doch möglich 
iß, daß ſich die Derhäliniffe ebenſo plötzlich wieder zu 
Gunſten der Faßaichung umgeſtalten. 

* [Hoſpitals-Vorſtand. f In Stelle des verſtorbenen 
Schiffsmaklers A. Wagner ift der Bleihofs-Inſpector 
Herr Michael domke zum Mitverwalier des St. 
Jakobs-Hoſpitals erwählt worden. 

* [Dampferverkauf,] Der Flußdampfer „Grebin“, 
mit welchem im Laufe des verfloſſenen Sommers Tour- 
fahrten auf der Moitlau zwiſchen 1 und Grebin 
unterhalien wurden, iſt von Herrn J. F. Brandt an 
Herrn Emil Habermann verkauft worden. 

* Feuer] Geſtern Abend gegen 7 Uhr war in 
dem Hauſe Scharrmachergaſſe Nr. 9 durch eine Känge⸗ 


lampe die Kolzverſchaalung an der Decke in Brand ge- 


rathen, doch wurde das Feuer durch die ſchnell her ⸗ 
beigerufene Feuerwehr leicht beſeitigt. 


ilage zu Nr. 18057 der 


Montag, 23. Dezember. 
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[Polizeibericht vom 22. u. 23. Dejember.] Der- 
haftet: 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 24 Obdachloſe, 1 
Betrunkener. — Geſtohlen: Ein Gtück Kattun, dunkel- 
blau mit weißer Kante, 1 Damenwinterjacke, 3 Mk. 
80 Pf., 17 Meter Bleirohr, 2 Meſſing-Zapfhähne. — 
Gefunden: 1 Pelzkragen, 1 Bund Schlüſſel, 1 Schrift- 
ſtück betr. die Frau Barb. Müller; vor längerer Zeit 
iſt eine Reiſetaſche in dem Geſchäft des Hrn. Feldbrach 
liegen geblieben; abzuholen von der Polizei- Direction. 
— Zugelaufen: Ein ſchwarzer Hund mit Marke Nr. 965 
vom Jahre 1884; abzuholen vom Feldwebel Karth, 
Kaſernen-Hiniergaſſe. 

+ Neuteich 22. Dez. An der Influenza find auch 
hier eine ned! Perſonen, meiſtentheils Kinder, er- 
krankt. — Seitens des hieſigen vaterländiſchen Frauen- 
vereins wurden heute 70 arme Schulkinder und eine 
Aujahl bedürftiger Frauen durch Weihnachtsgeſchenke 
erfreut. Für die Kinder war eine Feier im Deutſchen 
Hauſe veranſtaltet. 

R. Pr. Stargard, 21. Dezbr. Die heutige General- 
verſammlung des Diätenvereins für Geſchworene des 
Landgerichts bezirks Danzig hat den 83 des Statuts wie 
folgt abgeändert: Mitgſied kann jeder Einwohner des 
Lanbgerichtsbezirks Danzig — mit flusſchluß der im 
Danziger Gommunal - Berband anſäſſigen — werden. 
den it, das Amt eines Geſchworenen aus- 
zuüben. 

Pelplin, 21. 5 Ein ſchreckliches Unglück hat ſich 
in Gr. Jablau ereignet, Ein Knecht wollte mit einem 
Eimer für die Pferde aus der Brennerei Maiſche holen. 
Beim Einſchöpfen fiel er in ein mit ſiedender Fiüffigkeit 
gefülltes Faß. Ais man ihn herauszog, war ſein Körper 
fo ſchrecklich verbrüht, daß beim Ausziehen der Kleider 
die Haut ſich mitlöſte. In das hieſige Krankenhaus 
gebracht, ſtarb er am nächſten Tage nach furchtbaren 
Qualen. 

& Ghrifiburg, 21. Dezember. In der geſtrigen 
General Derſammlung des Vorſchußz-Pereins wur de 
zunächſt das Gehalt des Direckors auf jährlich 900 DIR. 
feſigeſezt. Bei der darauf vorgenommenen Wahl 
wurde der bisherige Divecior Rentier Ludwig ein- 
ſtimmig wiedergewählt. — In der letzten Giadiner- 
ordnetenſizung wurde der Ekat pro 1890/91, mit 
32930 Mk. abſchließend, einer Commiſſion zur Prüfung 
überwieſen. Die hiernach auffubringende Gommunal- 
ſteuer beträgt 25 500 Mk. gleich 480 Procent ber 
Klaſſen- und Einkommenſteuer. 

Dt. Krone, 21. Dezember. Dieſer Tage hat ſich der 
Beſitzerſohn Dux aus Roſenfelde dadurch ums Leben 
zu bringen verſucht, daß er ein langes Tiſchmeſſer mit 
dem Glielende an die Tiſchkante ſetzte und dann mit 
der Bruft gegen daſſelbe rannte. Der Stich lödtete 
ihn zwar nicht ſofort, jedoch liegt er hoffnungslos 
darnieder. 

Bromberg, 22. Dezember. Der vor einigen 
Tagen aus dem hieſigen Juſtizgefängniſſe eniſprungene 
ſchwere Verbrecher, der firbeiler Paradies, iſt in 
Schubin bei einem Einbruch ergriffen und geſtern wieder 
nach hierher zurückgebracht worden. — Um den Fonds 
zur Errichtung des Kaiſer Wilhelm Denkmals zu er- 
höhen, ſoll, nach einem Beſchluſſe des Ausſchuſſes für 
dieſes Denkmal, eine Hauscoliecte in der Stadt abge- 
halten werden. Zunächſt ſoll der Oberpräſibent in Poſen 
um die Genehmigung hierzu erſucht werden. 


Amſee, 21. Dezember. Ein 9 Unglück 
ereignete ſich geſtern Abend zwiſchen Amſee und 
Mogilno. Als ein Beſitzer mit ſeiner Ehefrau und 
einer dritten Perſon zu Wagen den Bahnübergang 
paſſiren wollte, brauſte gerade der Zug Nr. 86 heran. 
Das Fuhrwerk wurde vom Zuge erfaßt und voll⸗ 
ſtändig zertrümmert. Der e und feine Gattin 


wurden von der Maſchine eine Strecke forigeſchleudert 
und auf der Stelle getöbtet, An bem Aufkommen der 
dritten Perſon wird gezweifelt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Hamburg, 21. Dezbr. Den Anſtrengungen der Löſch⸗ 
mannſchaften iſt es gelungen, das Feuer in der 
Helbing'ſchen Spritfabrin zu Wandsbeck auf die Lager⸗ 
ſchuppen zu beſchränken. dem Vernehmen nach ſin 
beträchtliche Mengen Spiritus verbrannt. ( T.) 
Köln, 22. Dejember. Die 3. englifhe Poſt vom 21. 
über Oſtende iſt ausgeblieben. Grund: Zugverſpätung 
auf belgiſcher und deutſcher Strecke. 0 
Wien, 21. Deibr. Die Stalthalterei hat die Schſießung 
der Communal-, Volks- und Bürgerſchulen vom 23. d. 
ab bis zum 1. Januar wegen der Infinenzaepidemie 
verfügt. — Das Gorpscommando hat wegen der In⸗ 
fluenza die Einſtellung der Uebungsmärſche bis auf 
weiteres angeordnet. (W T.) 


Madrid, 22. Dezember. Das Licen-Thesier in 
Salamanca IR durch eine Zeuersbrunſt voll⸗ 
ſtändig zerſtört worden. Acht Perſonen ollen 
dabel Verletzungen erlitten haben. ( T.) 


Influenza. 

* Berlin, 22. Dez. Die Influenza -Epidemie hat in 
der letzten Woche in Berlin an Ausdehnung ungemein 
zugenommen. Nach der „Klin. Wochenſchr.“ ſchwanken 
die Ziffern, welche von gerzten genannt werden, 
zwiſchen 10 und 50 Proc. In Bezug auf den Perlguf 
der Fälle ſcheint die Epidemie gegen früher keine er⸗ 
heblichen Abweichungen zu zeigen. Vorläufig iſt noch 
kein jwingender Grund, die Anſtechung anzunehmen 
und . e nen Maßregeln in dieſer Finſicht zu 
treffen. Der pandemiſche Charakter der Seuche ſpricht 
ſich deutlich genug aus. Ganz Europa dürfte wohl 
bereits von ihr ergriffen ſein. Außerordent⸗ 
liche Schwierigkeiten bietet es, ſchon jetzt über 
ihren Ausgangspunkt und bisherigen Gang etwas 
zu ſagen. ir vermögen ſie ſchon jetzt rück⸗ 
wärts bis Petersburg zu verfolgen — ſeit wann 
ſie aber dort aufgetreten, woher ſie gekammen, iſt 
nicht genau zu ermitteln. Es liegt gewiß nahe, dieſe 
ruſſiſche Epidemie in Beziehung zu bringen mit jener 
Volkskrankheit, die im Sommer und Kerbſt d. 3. als 
„Dengue“ in Kleinaſien und auf der Balkanhalbinſel 
geherrſcht hat, Wer die Berichte des Dr. Floras in 
Konſtantinopel mit dem jetzt I geläufigen Gnmp- 
tomenbilbe der Influenza vergleicht, wird auch nicht 


verkennen dürſen, daß die Kehnlichkeit in 
manchen Punkten eine ganz auffällige iſt. Dieſer 
Dergleichspunkle find fo viele, dad Dr. Floras 


ſelbſt darauf aufmerkſam macht, wie leicht man beide 
Krankheiten verwechſeln könne. In Paris ſcheinen 
ſogar hervorragende Autoritäten ſich noch nicht einig zu 
fein, in welchen Krankheitsbegriff die dortige Epidemie 


gehört. Indeß m eine Shentität unferer Influenza mit 
echtem Dengue wohl zu verneinen. Dagegen ſpricht 
einmal, baß bei uns mehrere charahtleriſtiſche Symptome 
fehlen, die zum regulären Krankheitsbilde gehören, 
bann aber, daß doch der Dengue eine exquiſite Arank- 
heit der heißen Klimata iſt und bisher, wie namentlich 
Bio, Hirſch ſcharf a in Europa nur ganz vor- 
übergehend in ſpaniſchen Hafenſtädten Fuß gefaßt, 
niemals aber eine pandemiſche Ausbreitung erlangt hat. 
Man müßte ſich alſo entweder vorſtellen, daß die 
Denguekrankheit bei ihrem Uebergange in unſer Klima 
einfach den Charakter der Influenza annehmen kann, 
was aber bisher nie aufgefallen zu je ſcheint — ob- 
wohl gewiſſe Analogiepunkte, namentlich das Vefallen⸗ 
werden der Thiere von der Seuche, auch von Hirſch 
hervorgehoben werden — oder man muß annehmen, 
daß bie türkifch - griechiſche Epidemie, über die leider 
zuverläſſige Berichte ſehr wenig vorhanden find, eine 
Influenza geweſen ſei. Therapeutiſch hat ſich nach dem 
Berichte des Herrn Floras auch gegen ſie neben Beit- 
ruhe und ſtrenger Diät das Antipyrin noch am beſten 
bewährt, inſofern manchmal Kopf- und Gelenkſchmerzen 
baburch gelindert wurden; weſentlich zu dieſem Zwecke, 
keineswegs als Fiebermittel, iſt es auch bei uns viel- 
fach in Anwendung. 

Die Influenza jet der Wiener Kofoper in er- 
ſchreckender Weiſe ju. Wie die Blätter von Wien be- 
richten, hatten ſich am Donnerſtag 130 Mitglieder der 
Hofoper als an der Influenza erkrankt gemeldet. 


Belgrad, 23. Dezember. (Privattelegramm.) Die 
Influenza graſſirt hier jo heftig, daß die Theater 
geſchloſſen werden mußten. 


Verlooſungen. 


Berlin, 21, Dez. [Ziehung der Rothen Kreuz- 
Lotterie. ] Die Loiterie zum Beſten der Geſellſchaft vom 
„Rothen Kreuz“ wurbe heute Mittag beendet. Der 
erſte Hauptgewinn von 150 000 Mk. fiel auf die 
Nummer 370625. Von ben übrigen noch vorhandenen 
Haupigewinnen fielen: 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 253 861. 

1 Gewinn ven 20 000 Mk. 5 Nr. 276 1 5 

1 Gewinn ven 10 000 Mk. auf Nr. 31448 

8 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 2779 10 956 
53 098 204 896 250 804 355 320. 

38 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 149 5769 7792 
50674 60 906 62234 67 195 79 260 81 837 81 878 
84 605 92 163 104587 105 379 109 208 118 342 122 173 
123 537 140 171 143502 145886 156 740 159 759 
161674 202 119 214257 220641 242 140 264715 
272 731 307446 325 895 330 646 356 560 371 095 
373 619 375 871 396 097. 


Börfen- Depeſchen der Danz. Zeitung. 


A amburg, 21. Dezbr. 

fell holſteiniſcher loco neuer 180— 

iber Felt, mecklenburgiſcher un neuer 18016 

Wes feſt, 121-185 — eſt. — jet 
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eibr. en . 
Ba is 1575 dement, neue Uſance, . a. 
per 1.77½, see März 13.2½, per 


Mal 12,20, 3 e 
e ie 55 970 r. Kaffee. Good average Santos 
März 835 Mai 833 


r Sept. 58% Ruhig. Sn 85 
De epT, 2. 
21. Desbr, Kaffee. Good average Santos per 
Segeln Der tat 103.35, per Mai 103,25, 
benen, 21. Berember. Betroleum, (Gchlufbericht.) 
Jeſt, Standard: 5 loco 7,15 Br. 


2 Br. = 


1228 
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Denn! u 21. Deibr. Beisitemarkt, Dehen ver 
März per Mai 1 Der März 11 70 
per 10 17.0. 5 2 er dr Mar, 16, 80 5. ver Mai 16,50. 

Arankfurt a. J. De; Effecten-Gocietät. (Scud) 
Credit-Retten 270 2 198½, Lombarben 103 /. 


alizier —, ypter —, 3% u ngar, Bone 86,80, 
e 111 95, Dis 2 1775 5 

Dresdener Ban ns Laurahülte 176,10, b. Puicıtiereder 

352,5 2 her Tabak 83,20, Aer dente 81,90. Träge. 

1 85 81 85 5. 100 chluß-Conrſe⸗) eſterx. 3651 

vente u, 5, „00, Gülberrente 88,30 9% 
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60. 5 
vente 98, 1860er Looſe 139 25, ndl Auf, 18 157 60 
Fanderban 220 00. 927805 16,65, Untsnbank 2 ‚50 
Ungar. Heer 6,50, zu 10 5 Bankvere n 118.00 


Böhm., Melib dee } m Shaun uld_Biien- 
bahn 460,00, Dux- Boden 779 a Eibet alba n 218,00, 
Rordbahn 2868. N 230,65, Balizier 184,50 em- 


18800 Gern. 230, 5 arDen 121.25. Nordweſtbahn 
188,00, Berhubiber 18 6, Aix Mont. Act. 98 60, Zabak- 
actien 115, i Wechſel 97,00, 
1 e 9 e Wechſel 117,20. Bariier I 
oleone 9,30%, Marknoten 575742, Auf. Pantene 
15 53/1 Sie oß, 100. 
Mär erbam, 1 Beireidemarht, Weiten per 
är: 213, per Bea i 218, — Roggen per März 156— 
dente 157. per Mai 157-158. 


nne weiß ſoco 1755 bes und Br., 
Br., per San.-Mär T 1505 Br, per Jan. 


21. Deibr. Beireldemarkt, Wei 5 be 
Hafer behauptet. Ver un · 


e 
Bar 4 215 11 dean 0 3% 1 Rente 
92,45, 7 e 87,80, ½ 7 Anl. 105,80, italien. 
Rente 95,80, hier 5 935/½, Ba Ener, 
56%, 4550 Rufe n 1880 93,25, 4% Ruſſen 1 
A unifle, 1175 473 12, 9% 159 Sul Kalle 997 fr 
cony, Türken 17,75 kürkiſche Coole J 60, 5% priv. 180 
See 318 5 6,25. Combarden 888700 
Lomb. Prioritäten 216,25, Banaue ottomane 535. 000 
ent ue de Baris ‚803,75, Banque Yescompte 522.50, 
15 di foncier 3332,50, do, mobilier 456,25, Meribtonal- 
Benomscanal-Aclien 67.50, do. 523 Oblig 
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e e Eh ee Die Borräthe von 1 in 
den Stores belaufen ſich au 033 Tons ge 5 
1031210 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
trieb befindlichen Fe 88 gegen 75 bir Boriaen 15 
Liverpool, 21. Baumwolle. (S on und er } 
ug 8000 Ballen, ür Speculation und 
00 Ballen. Ruhig. ddt. amerik. ns: 
5 er Dezbr. 58 Derkäuferpreis, per "De ember-Januar 
5 ⁰N 5 8 8, per Januar-Febr. 5½) bo.“ der Febr. 
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8¹9 32 Dechäuferpreis, rer Mai-dunt 5% do. per 
Juni-Juli_ 558 Käuferpreis, per Juli Ausuft 55/8 do., 
per Asse 5/2 05 Derhauf erpreis. 
21. Dezember. (Schlu 15 e.) Wechſel ar f 
London 48%. Cable-Transfers echlei auf Paris 
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5 1 Wechſel auf Berlin 9¼ 9% fundirte 
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a, do, in 
roleum 70% A eh in Rewnork 780 Gd. 
5 ih 0 7,50 65. rohes Petroleum in De 
nork dD. e line Certificates ver Jan. 1085/3. 
ruhig Ne Aae elbe 6.22, do. Rohe u Brothers 58% 
a 9 ac Muscovados; 5. — 
3. Rio Nr. 7 low ordinary ver Jan; 
15,7 nn ir 466 22, 


ANewnurk, 1658 ea eat Zonben 4,50%, Rocker 
arten loc ogg 2 0.895 abe 151 08 6 2.74. Ae 
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Produktenmärkte 


Ar 7 50 sberg, 2. na (Wochen-Bericht von Bortatius 
Grothe.) Epir fette am Montage in ſeſterer 
€ immung und eg höher ein, konnte auch während 
der anzen Wache die kleine Preisbeſſerung behaupten 
erminhandel zeigt andauernd wenig en und 
And Abſchlüſſe nicht zu Been geweſen Zugeführt 
wurden vom 13, bis Dezember 110100 Liter, gehlin- 
bist 80 500 Liter wurbe lece cantingentirt 
4%. 28, 48 ½, 48, 48½, 18 M und Gd., nicht contin- 
79 unb Dezember contin- 
A Gd., nich! contin entirt 28 ½ 
Ir 2 AM Ge, Detember Mär: contin- 
gentirt 48½ MM Gd nicht contingenirt 20 M 8 i 
Frühjahr nicht contingentirt 2070 31 
Juni Dh ee 3, 31½ SA Gd. 


10 900 € 
Geireldemar. Meizen malt, 
1 00510 0 de, ner Deior 192.00, be. ver 
Jun 198.00. — Nogger 


7 ül« 
Alles bro 


matt, eco 105, 8. ver Der, 174,00, de. ber 

April. Mai 115 „ds. ver Mai: , Bomm. 

Kafer eco 16388. — Nast ſt I per Deibr. 68 50, 
sr Aoril-Dei 1 7 W 0 AR Iven oon 
. mit 80 7 95 50,30 

Tonfumſteuer "er 5 esbr, mit ged. 

fteuer 30,50. per l. mit 70 Conſumfteuer 31,6 

Beiroleum loco 12,80. 


Berlin, 21. Deibr. Weizen Iscs 185-220 AL, 9 
M ab Bahn, per Dezbr. 188 M., ver April. Mai 901 
— 7 3 N.. per Nat. uni 201—200½ MA, 
uni-Juli 201—280½ 


Al. agen lacs 472 

per 9 ember 17 21775 15 er 170 

5 e N RL 11 165% 11511 a 
fer loco — un 


bis 170 a. 5 gen er 46 
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ai 11841 955 „ per Mal-Juni 118% A. — Berfte 
loco toffelmebl logs 15,9 — 
Dane; arts eihär 3 Ice, 5 2 chte 
Kartofſe he 463 Dez,-Jan, 7 — Erbſen loco 
Futterwaare 154-163 N, Age are eo AR = 
di Kir Nr. 8 23,50—21 27,00 
Se — 2550 . . ehl 3547 M, 
Nr. O u 5 AR, ff. n 27 905 0 5 Deibr. 

zu, 5524, 80 2900 21 5 71.582 Ai 
Januar. Bebruar” 23,55-24 860 M, abel e 24,70 
— Beieoleum loco 28,5 Rübst ſoco 


ohne Jaß 70,0 U, ver Deibr. 70,2 N per Deibr,- 
Ma 8 AR, 851 me Febr. 66,4 N, ver April. 
Mai 5 N iritus loco barer 0 l) 
59 A1 * unvertieuert 33,6 Ber 

De 0 Jan 30 131 5 15 


Juni 
. 9055 Juli h 33.7 


34 ae 
Breslau, 21. De (Wochen - Bericht über Klee⸗ 
ſamen.) In Noth essen war in diefer Woche das 


Geſchäft ziemlich unbedeutend da die Feſtzelt fen n 
ſehr auf den Verkehr einzumicken Brain und die Unter⸗ 
nehmungsluſt allgemein 17 Die Zufahren waren 
wenig belangreich Für wirklich feine Maaren, die nur 
ehr wenig vorhanden waren, forcirten Eigner _ver- 
hältnißmäßig 115 hohe Preiſe, die ihnen auch zum Theil 
bewilligt Maße Weiß kleeſamen, der nur in ſehr 
Peine deen Maße zugeführt war, hat in dieſer Woche 
eine weſentlichen bee erfahren und es haben gur 
er ingfügige Umſätze flalſgefunden. Ghmedilhklee- 
amen war reichlich zugeführt, und es konnte er en 
505 des An 50 an bean 8 Zu not 
T 50 sr . 8 . 
Darüber, ehntee 20 3 eur 
über. Sch EN 935 
darüber, nt hee 23-23- 30 MM, enter da über, 
d 17 19-21 Al, Tannenklee 80 35—40—45— 


35 . 21: Desbr. en 1, B. ach 
u 2 * 1 55 Kornzucker excl. 88 
let Maffn. ne 9 © 185 
a ro ER ., Gent Kaffin. II. mit Faß 23.08 
elis I. mit Fa Ru 5 Koh zuczer 
. Produ Trantite f. 8. & un Deer 11.6 7½½ 
bez., per Januar 11, 105 bei, 1119 r., 5 ar 0 18, 
ber, 12,0% Br. per Bat 18.20 Gb.. 12.25 x Br. Gtetig, 


Butter und KRüle, 

Berlin, 22. Deiemver. Nied z 1 1 von Gebrüder 
Lehmann u. Co.) Das dies wöchentliche ingenannie 
Seftasimäft entiprady den Erwartungen durchaus nicht. 

ng osver fehr iſt es abgeihan, die noch ver- 
Felber ben paar Geſchäftstage gehören dem Kleinhandel. 
Während nun gopenhagen 0 Kronen und Hamburg 
11, MB niedriger J ließ man die N für 
feine Butter hier unverändert Wird dieſelge dem Dr 
von auswärts lange widerſtehen können? Friſche L. 
butter war in den letzten Tagen xeichli er zugeführt 
und wu den die Forderungen dafür bereits mehrere 
Mark niedriger gehalien, 

Die hieſigen Berkaufspreife find (alles per 58 Kilo): Für 
feine u teiniie Ga b sm 111 I th Dadhtungen 


Geno 190 en la. 
a 01 Mi nn En e Brei, extra- 
ea esch fe e 2. 91 2 


feine 1 7 I 
, Flinte 
98.938. m aalie 


ee Für p 
Gchmeizerkäfe, echte Waare, ent den aus nd, 0 88 
ech de und ten 


8 
0 N anco Echt — 8 
26 Kin 


18 
ger Kiſte Rn Cha) 


8 iffsliſte. 

tahzwafler 65 dezember. Wins 
Gelee, dolt (65), Tone, keln, 1 8 
Eiuonia (SD), Re he, nn ucker und Soba. 
eta n Re Ne at 1 5 66 a 
ngen ge ene Krufe, Pillau. Theil- 

ladung ®üt r Beyer, Grimsby, 
N ee e ren a 
Atlantic, Jäger, De a , Bela, 
za) 1155 8 — Newhaven (SD.), Me Bank, Wis- 


0 e Aiax (SD.), Chriſtianſen, Kopenhageu, 
etrei 
23. Dezember, Bun: WEM, ſpäter O 


An chommen: Mlawka (SD.), Tramborg, Grange⸗ 
mouth, Kohlen und Edler 2 


Im Ankommen: 1 Schiffe. 


Thorner Deicie el-Rapport. 
e 5 . erſtand plus 0,88 Meter. 
D. Weiter: leichter Froſt. 


Bren wen. e en für den politiſchen Theil und 
57 Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und 1 
H. Aöckner, — den lokalen und provinziellen, Hande „Narine · 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, = 1 den Inſera ten 
iheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


